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noch andere Kräfte vorhanden ſeien 
gegebenen Falles an der Erreichung 
ihrer Ziele mitwirken. Die nationalliberale 
Partei habe ſich ſtets die Aufgabe geſtellt, die 
Verhäliniffe fo auszunützen, wie dies am beſten 


Gelegramme der Danziger Zeitung. de e Bera e Mann todt, DE 


Paris, 26. November. Dem „Moniteur Konſtantinopel, 25 Nov. Nach hier ein. Kosten „für Maßregeln zur Ueberwachung und Ab⸗ 
Wieder hat Mac Mahon ſich wiederholt für die gegangenen Nachrichten iſt eine pipe Inſur⸗ wehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen 
iederaufnahme der Politik des Widerſtandes genten in dem Diftrict von Seni Varoſch geſchlagen des Königs Georg und ſeiner Agenten;“ 2) ob für 


ausgeſprochen. Die Kammer habe ſeinen Waffen⸗ worden. Ausgaben unter ſolchem Titel den einzelnen möglich war, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
ee mit einer Kriegserklärung. nm Ministerien, insbeſondere auch dem landwirth⸗ Mitteln das zu ſchaffen, was ſich für den Augen⸗ 
eantwortet, jede Gonceijion wäre Lat eine Danzig, 26. November. ſchaſtlichen Ministerium, Dispoſitionsfonds über-|blid erreichen ließ. Heute, wo bem liberalen 


Bürgerthum von allen Seiten her Gefahr droht, 
von unten her durch die Socialdemokratie, von den 
Ultramontanen, von den erſtarkenden Conſervativen, 
trete an alle Parteien des Bürgerthums die Noth⸗ 
wendigkeit heran, in dem Streben nach Erhaltung 
ſeiner höchſten und heiligſten Güter einträchtig zu 
handeln. Es liefe dies nicht darauf hinaus, daß 
die einzelnen Parteien ihre Exiſtenz aufgäben und - 
zu einer großen Partei zuſammenwüchſen; aber es 
gelte jetzt, fic über beſtimmte Ziele für die nächſte 
greifbare Zeit zu einigen und dieſe Ziele gemein⸗ 
ſchaftlich und ſyſtematiſch zu verfolgen. Wenn das 
liberale Bürgerthum eine ſolche vernünftige 
Politik für alle ſeine Theile nicht finden könne, 
wie könne es dann verlangen, daß es ſeinen 
gegenwärtigen Einfluß und ſeine Macht behalte 
reſp. dieſelben erhöhe, Wer die Dinge geſtalten 
will, der müſſe ſich ſelbſt darüber klar ſein, was er 
will, und nachdem er ſich darüber klar ge⸗ 
worden, mit Unterdrückung individueller 
Bedenklichkeiten auch in einträchtigem Handeln 
das erkannte Ziel verfolgen. Möge die liberale 
Partei dafür ſorgen, praktiſche klar erkannte Ziele 
zu finden und ihre vorwiegende Stellung ſei ge⸗ 
ſichert. Im deutſchen Reiche ſeien die bürgerlichen 
Elemente ſo übermächtig, daß deren Einfluß weder 
von der conſervativen noch von der ultramontanen 
Partei dauernd zurückgedrängt werden könnte. 
Unter der Herrſchaft des deutſchen Kaiſers, welcher 
Redner für ſeine Perſon größere verfaſſungsmäßige 
Befugniſſe wünſcht, als ſie in der gegenwärtigen 
Reichsverfaſſung enthalten, ſei das deutſche Bürger⸗ 
thum nach Lage der deutſchen Verhältniſſe berufen, 
dauernd einen gewichtigen Einfluß auf die Leitung 
der Staatsgeſchäfte au üben. Dem vernünftigen 
Zujammengeben der liberalen Parteien, ihrem Zu⸗ 
ſammenwirken zum Wohle des Vaterlandes weihte 
der Redner unter dem ſtürmiſchen Beifall der Ver⸗ 
ſammlung jein Glas.“ 

Herr v. Forckenbeck hat jetzt in demſelben 
Sinne geſprochen, wie vor einigen Monaten, als 
ſeine Rede vielfach mißverſtanden wurde. Die 
Erfüllung des von ihm wiederum ausgeſprochenen 
Wunſches würde dic bejte Löſung der vorhandenen 
Schwierigkeiten herbeiführen; leider ſind wir im a 
Augenblick weiter davon entfernt als je zuvor. a 

Wie vorauszuſehen war, hat diez deutſche 
Regierung es nun doch abgelehnt, auf Grund 
eines autonomen öſterreichiſchen Zolltarifs 


eiche Ent, 3 A rbnetenhaus hat nun auch den] wieſen worden find.“ Selbſtverſtändlich hat die 
ſchlüſſe fund; er beſchloß fortzufahren, im Senat en o luetampra Des atten 1 nattonaliberale Pigeon zu va Inician noch 
und 0 der Kammer zu erſcheinen. 5 ‚fi; die Ultramontanen beweiſen täglich, wie wenig] nicht Stellung nehmen können. Es liegt indeß 
Paris, 26. Novbr. Der „Temps“ meldet: | fie mit vielen Worten zu jagen haben. Der Abg. auf der Hand, daß alle Diejenigen, welche den 
Der Conſeilpräſident General Rochebouet hat Röckerath griff vorgeſtern den Gerichtshof für $ 34 der Geſchäftsordnung dahin auffaſſen, daß er 
gel De als er mit ſeinen Collegen dem Präſidenten kirchliche Angelegenheiten in einer Weiſe au, die auch die Stellung eines ſo wichtigen Antrages, 
er Depntirtenkammer, Sante einen Beſuch ab⸗ an eyniſcher Verhöhnung einer Staatsinftitution [wie desjenigen auf Ausübung des in Artikel 60 
attete, dagegen proteſtirt, daß man ihn als einen das Aeußerſte leiſtete und den Abg. v. Sybel zu Aline 2 der Verfaſſung gewährleiſteten Rechtes, 
onapartiſten ages Miniſterpräſident fet er einem Ausdruck der Verwunderung über die ausſchließe, den erſten Antrag ablehnen werden. 
nur auf Befehl ſeines militäriſchen Vorgeſetzten, Langmuth der Majorität des Hauſes veranlaßte. Der zweite enthält einfach die Richter ſche Inter⸗ 
eee e wollt. ae 0: ner ergriff 185 ae 0 ont age Nat ae der 
E 6 „heit, die Stellung der freiconſervativen Eingang. ie ſich die Regierung ſachlich zu dem⸗ 
chen Miniſterium zu übernehmen. Partei zum kirchenpolitiſchen Kampfe, eine ſelben ſtellen wird, iſt vorherzuſehen. ; 
London, 26. Nov. In der Nacht von Stellung, die ſich von derjenigen der national⸗ Officibs wird jetzt auf das Beſtimmteſte 
Sonnabend zu Sonntag wüthete ein furchtbarer [liberalen Partei nicht unterſcheidet, zu bezeichnen dementirt, daß der Präſident des Oberkirchen⸗ 
Sturm an Englands Küſte. Die geh der allein | Veranlaßt fühlte er ſich dazu offenbar Hauptfählic |raths Dr. Herrmann, feine Entlaſſung gegeben 
9 1 erden er ae beträgt 05 a 11 05 die 11700 bor . l 9 90 e Babe, a ggeſac Veranlaf des Hr gu 
) * walde vom Tage vorher. Begreiflich genug, daß einem Entlaſſungsgeſuch Verankaſſung gegeben abe. 
Verluſt an Menſcheuleben ift ſehr groß. ird die er über die grundſätzliche In Breslau fand am Donnerſtag eine 
Petersburg, 26. Novbr. Officiell wird Verſchiedenheit ihres kirchenpolitiſchen Standpunktes große, vom nationalliberalen Wahlvereine einbe⸗ 
aus Bogot vom 25. d. telegraphirt: Geſtern von demjenigen der ſogenannten Conſervativen rufene Verſammlung ſtatt, in welcher der Reichs⸗ 
6 Uhr Abends nahmen die Colonnen des Prinzen im Lande keinen Zweifel aufkommen laſſen möchten. tagsabgeordnete Bamberger eine längere Rede 
Alexander von Oldeuburg und des Flügeladju⸗ Leider folgte denn auch ein recht unerquickliches über „die Selbſterhaltungspflicht des deutſchen 
tanten Oberſten Lubowitzki unter dem Obercom⸗ Stück evangeliſchen Culturkampfs. Der] Bürgerſtandes hielt. Am Freitag folgte dann ein 
mando des Generals Dandeville die befeftigte | Etatspoſten für den evangeliſchen Oberkirchen⸗ großes Feſtmahl zu Ehren Bambergers, bei dem 
Stadt Etropol ein. Die Türken flüchteten in rath gab dem Abg. Techow Anlaß zu einem die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
großer Unordnung und wurden von den Dra⸗ ebenſo würdigen wie entſchiedenen Proteſt gegen meten, wie auch die Profeſſoren der Univerſität 
gonern verfolgt. Die ruſſiſchen Truppen mußten die bureaukratiſch⸗ſchroffe Redeweiſe, deren fic) dieſef zahlreich vertreten waren. Geh. Juſtizrath Pros 
I ne nöwen in dem Erlaß an oe 90 isos De cou 59 1 1 or eee 
N „ſitzenden der Berliner Stadtſynode bedient Hat. jv. Forcken be aus und ſchätzte Breslau glücklich, den 
Das Benehmen der Truppen ift über alles Lob Die Anſicht des Cultusminiſters, daß derartige| Prafidenten des Reichstags, den erſten Bürger 
erhaben. ne e ſeit liche Küchen an 1151 Sr 17 Ben ch gata l que feine ent it 
Syn 5 a : aſſung der evangeliſchen Kirche nicht mehr vor den haben. ir geben in Folgendem einen Bericht der 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Landtag gehörten, wurde mit Recht beſtritten. In „Schl. Pr. wieder: 
efindet ſich, der That ſollte man meinen, daß dem Abgeordneten⸗ „Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck dankt be⸗ 
Rom, 25. November. Der Papſt befindet ſich, Y A erbür \ ‘ 
wie die „Agenzia Stefani” meldet, andauernd ſehr a oe fl h b Enge 9150 po 7 fe 106, al de 10 auf. 
di tirtenkammer war geſtern koſten es bewilligen ſoll, auch die erechtigung zu Ausdruck, daß er verſpricht, alle ſeine Kräfte auf 
’ Er rr h ee se einer allgemeinen Kritik der Amtsführung nicht zubieten, um die ſchweren, ihm durch ſeine Doppel⸗ 
Petersburg, 24. Novbr. Offizielles Tele⸗ beſtritten werden könne. Indeß muß anerkannt ſtellung erwachſenden Arbeiten, deren Ehre und 
: mm aus Bogot vom 24. d. Geſtern, nach zwei⸗ werden, daß der Miniſter in Conſequenz ſeines]Laſt er voll empfinde, zu erfüllen. Auf das all⸗ 
—fágigem Kampf nahmen unſere Truppen die ſchwer Standpunktes auch mit einem freimütbigen Tadel gemeine politiſche Gebiet übergehend, hebt Ober⸗ 
E zugängliche durch den Feind ſehr ſtark befeſtigte der Veröffentlichung jenes Erlaſſes im „Skate“ Bürgermeiſter v. Forckenbeck die Nothwendig⸗ 
kürkiſche Poſition bei dem Dorfe Provetz (Prawez) anzeiger“, ſowie der kirchlichen Polemik der keit eines vernünftigen, einträchtigen Zu⸗ 
zwiſchen Orkhanie und Etropol ein. Der Ausgang „Provinzial⸗Correſpondenz“ nicht zurückhielt. ſammengehens der liberalen Parteien her⸗ 
des Kampfes wurde durch die Umgehungscolonne oie von 92 berg pe Peele 5675 der eine pol Kb tte scene 06 
: „beſtehend aus dem Semenowski⸗ angekün igten Anträge, betreffen ie Ge⸗ der gegenwärtigen politiſchen Lage geltend ma e. 
> Peale ath d Schützenbataillonen ent⸗ ſchäfts⸗ Ordnung und den Welfenfonds, Der Beſtand der nationalliberalen Partei ſei 
ſchieden. Der Feind, gegen 10 Bataillone ſtark, lauten wörtlich: Hinſichtlich der Geſchäftsordnung: durch die Fortdauer derſelben Nothwendigkeit, 
flüchtete in voller Unordnung. Das äußerſt „Dem S 34 der Geſchäftsordnung folgenden Zuſatz welche ſie in's Leben gerufen, verbürgt. Bam⸗ei 4 \ 
coupirte Terrain, die eingetretene Dunkelheit und hinzuzufügen: Anträge im Sinne des Artikels 60 berger habe ſchon dem Gedanken Ausdruck ge⸗ einen Meiſtb egünſtigungsvertragabzuſchließen. 
die Ermattung der Truppen verhinderten die Ver⸗ der Verfaſſungsurkunde Alinea 2 ſind jeder Zeit geben, daß die nationalliberale Partei auch dann Von Wien und Peſt aus wird jetzt verbreitet, 
folgung. Unſer Verluſt iſt noch nicht genau feſt⸗ zuläſſig;“ hinſichtlich des Welfenfonds: „Die das Nechte zu thun ſuche, wenn daſſelbe auch der Deutſchland habe die Verlängerung des Handels⸗ 
geſtellt, aber nicht bedeutend. — Geſtern 10 Uhr königliche Staatsregſerung aufzufordern, mitzu⸗ herrſchenden Strömung nicht als das Richtige er⸗ vertrages um zwei Monate, alſo bis zum 1. März, 
Morgens griffen zwei türkiſche Tabors mit theilen: 1) wie viel Millionen Mark aus den Ein⸗ vorgeſchlagen. Wahrſcheinlich iſt dies nur ein 
Cavallerie Tetewen an und wurden 4 Uhr Nach⸗ künften des mit Beſchlag belegten Vermögens des öſterreichiſcher Wunſch, um unterdeß den Ausgleich 


mittags unter großen Verluſten zurückgeschlagen. Königs Georg in der Zeit vom Jahre 1871 zwiſchen Cis und Transleithanien fertigzuſtellen. 
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Stadt-T heater. 

C. M. v. Weber's Schwanengeſang „Oberon“ 
war eine willkommene Gabe. Wenn dieſe Oper 
dem „Freiſchütz“ an Popularität nachſteht und viel 
seltener auf dem Repertoire erſcheint, ſo liegt das 
an den Gebrechen des Textes, der in feiner bunten 
Zuſammenwürfelung, in dem ewigen Scenen⸗ 
wechſel, in der unruhigen Haltung des Ganzen, 
dann auch in der Einfügung mehrerer bloß 
ſprechender Perſonen den. Vorausſetzungen 
widerſpricht, welche ſich an ein muſikaliſch⸗dra⸗ 
matiſches Werk knüpfen. Es iſt nur ein lockerer 

uſammenhang zwiſchen den vielerlei Bildern der 
andlung, und da in ſchneller Folge eins immer 
das andere verdrängt, ſo hatte die Muſik wenig 
Gelegenheit zu größeren Formen, zu planvoll an⸗ 
Bon Finale's, an denen ſich alle handelnden 


Capitulation. Der Miniſterrath an 3 


ES 


rend Weber fein Material hauptſächlich auf den Saiſon aufgeführt find, iſt Leſſing beſonders gut 
Geſang überträgt, allerdings mit Hilfe eines aus: zuletzt die mächtige, in jubelnden Tönen aus⸗ behandelt worden. Wenn wir ſchon der Auf⸗ 
geſucht feinen Inſtrumental⸗Colorits, welches den ſtrömende Freude, als fie die Retter nahe glaubt. führung von „Emilia Galotti“ unſere volle An⸗ 
Reiz der Tondichtung auf den höchſten Alles war künßſleriſch wohl erwogen und mit erkennung ausſprechen konnten, fo müſſen wir die 
Grad der Wirkung ſteigert. Auf den „Oberon“ wirkungsvoller Färbung und dramatiſcher Kraft „Minna von Barnhelm,“ die wir Sonnabend 
paßt Goethe's Ausſpruch: „Gebt ihr ein Stück, ſo wiedergegeben. — Den Huon wird fi) ein ſahen, als wahrhafte Muſtervorſtellung bezeichnen. 
gebt ez gleich in Stücken.“ Ein einheitliches Sänger ſchwerlich zur Gastrolle ausfuchen. Selten wird eine Bühne für alle Rollen dieſes 
dramatiſches Kunſtwerk iſt Weber's letzte Oper nicht Für einen Heldentenor it die Rolle in Stückes bis zur fieinfien über fo entſprechende 
und konnte es nicht fein, ſolchem bunten Textbuch recht unbequemer Art beweglich, wie in Kräfte verfügen, wie augenblicklich die unfrige. 
gegenüber, von welchem der Tonſetzer ſelbſt ſagt: der völlig bravourmäßig gefärbten Arie des Deshalb übertraf die diesjährige Vorſtellung — 
„Der Zuſchnitt des Ganzen erſcheint allen meinen erſten Actes, und ein lyriſcher Tenor etwa, der das obwohl eine Anzahl wichtiger Partien in denſelben 
Ideen und Grundſätzen ſehr fremdartig. Die Ein⸗ techniſche Geſchick dazu hätte, kann den Anforde⸗ Händen war —. noch weſentlich die vor⸗ 
miſchung ſo vieler Hauptperſonen, welche nit | rungen an Kraft und Mächtigkeit des Slang: jährige. Die Titelrolle ſpielte Frl. Haus⸗ 
fingen, die Weglaſſung der Muſik in den wichtigſten Materials nicht genügen. Herr Mayr ſuchte den mann. Wenn man das Stück verſtehen 
Momenten: alle dieſe Dinge berauben den Oberon macherlei Verlegenheiten, fo gut es anging, zu be⸗ ſoll, darf der Zuſchauer keinen Augenblick darüber 
des Namens einer Oper und werden ihn untauglich] gegnen, freilich konnte dieſe Arie nicht die beſte im Zweifel bleiben, daß Minna den vollen 
machen für alle andern Bühnen Europa's, was ein Seite des Sängers ſein, der in andern Momenten, Glauben an die unverminderte Fortdauer der Liebe 
ſchlimmer Umſtand für mich iſt.“ — Glücklicher] z. B. in dem feurigen Quartett und in dem ſchönen] Tellheims hat und nur aus biefer Ueberzeugung 
Weiſe hat Weber über das Schickſal feiner Oper Gebet nach dem Schiffbruche feine Aufgabe rühmlich heraus mit ihm die harmloſe Comödie wagt, die 
zu trübe Anſchauungen gehabt, denn das Werk löſte. — Fräul. Hagen ſang die Fatime. Um ihn von der Schwäche eines übertriebenen Ehr⸗ 
wurde nach der Aufführung in London ein theures kein Plagiat zu begehen, darf Referent der Sängerin gefühls heilen ſoll und heilt. Völlig unerträglich 
Gemeingut der deutſchen Nation, das fo wenig inj nicht das von Scheraamin erfundene Prädikat] wird das Stück, wenn es auch nur einen Augen⸗ 
Vergeſſenheit gerathen wird, wie der „Freiſchütz“, „Zuckerprimelchen“ beilegen, wohl aber darf er blick den Anſchein gewinnt, als ob Minna mit der 
wenn es auch nicht in gleicher Weiſe volksthümlich mit Vergnügen geſtehen, daß ihm die hübſche Aus⸗ kleinen Intrige ſich den Beſitz Tellheims ſichern 
werden kann. Was Weber im „Oberon“ in führung der beiden Lieder und des launigen Duetta will. Dieſer Fehler kann nur durch die richtige 
„Stücken“ giebt, iſt ſo farbenprächtig und reizvoll, Freude gemacht hat. Fatimen' Lieder gehören zu Anlage und Durchführung des Charakters vers 
daß es für die Dauer niemals verſchwinden wird. den melodiſch reizendſten Stücken der Oper. mieden werden, und dieſe haben wir hier anzu⸗ 

Die Oper hat einen Winter überſchlagen, da⸗ Fräulein Hagen traf den ſchwermüthigen erkennen. Frl. Hausmann gab uns die Minna 
für war aber auch das Haus bei der neulichen Auf⸗ und innigen Ton des erſten Liedes ebenſo mit dem Grundzug jener treuherzigen Fröhlichkeit, 
führung in allen Räumen gefüllt und die köſtliche überzeugend, wie ſie in dem Schlußſatze des | bie der Ausdruck des unbevingteiten Vertrauens 
Muſik fand die lebendigſte, freudigſte Theilnahme. zweiten durch die zum Durchbruche kommende zu dem geliebten Manne iſt; dabei ließ ſie weder 
Uebe den häufigen ſceniſchen Verwandlungen, an] naive Heiterkeit ſehr angenehm berührte. das weichherzige, noch das kluge, geiſtvolle 
denen „Oberon“ gar häufig ſcheitert, waltete dies⸗ Auch das ſprudelnd humoriſtiſche Buffoduett, von Mädchen vermiſſen. Die Darſtellung war reich 
mal ein Glücksſtern; wenigſtens kam nichts abfolut| Herrn Glomme (Scherasmin) fertig ſecundirt, an glücklichen Momenten und nur einen hätten 
Störendes vor, wenn man ſich auch manche Dinge ſprach lebhaft an. — Den Elfenkönig Oberon fang | wir anders gewünſcht. Das war, als fie im letzten 
für den Effect weſentlich anders denkt. — Fräul. Herr Krenn mit muſikaliſcher Solidität, auch A et ſich ſcheinbar ſehr ernſthaft von Tellheim ab⸗ 
Amann gab von der poetiſchen Geſtalt der Kalifen⸗ Fräul. Koch als Puck bewährte ihre geſangliche wendet; hier hätte man, trotz der ernſten Worte, 
tochter Regia ein ſehr anziehendes Bild, das auch] Gewandtheit, welche ohne Beigabe des Tremulirens in der Miene die Schelmerei ſofort hervortreten 
den muſikaliſchen Intentionen der Partie glücklich. noch wirkſamer wäre Den geſprochenen Dialog ſehen müſſen. In der That iſt das nur eine 
entgegen kam. Bei techniſcher Sicherheit und] behandelte die Sängerin zu haſtig und darum nicht Kleinigkeit gegenüber der vortrefflichen geſammten 
vollkommener Beherrſchung des Organs in allen verſtändlich genug. — Die Chore befleißigten ſich[ Durchführung des Charakters. Die Rolle der 
Wandlungen des Tones brachte die Sängerin die diesmal einer größeren Discretion gegen manche Franziska hat gegen die vorjährige Darſtellung 
verſchiedenen Stimmungen des Innern trefflich zur frühere Leiftung. Das hübſche Piano des erſten beträchtlich gewonnen. Wir hoben ſchon damals 
Geltung, ſo in der Arie: „Du, mein Held, mein | Elfenchors verdient für andere Fälle Nachahmung. hervor, daß Franziska nichts von der Poſſen⸗ 
Heil, mein Leben“ den Zug ſchwärmeriſcher Hin⸗ M. ſoubrette haben darf. Trotz aller Schalkheit, 
gebung an den im Traume und eben in der Wirk⸗ | Plauderhaftigkeit und des reſoluten Vorgehens muß 
lichkeit erſchauten ritterlichen Hüon, in der Ocean⸗ & Unter allen Autoren, deren Werke an den ſie doch vollkommen frei bleiben von jener pikanten 
Arie die durch die Großartigkeit des Meeres er⸗ „klaſſiſchen Abenden“ in dieſer und der vorigen Ungenirtheit, Zudringlichkeit und ſchnippiſchen 


erſonen betheiligen, um ein reiches muſikaliſches 
eben zu entfalten und jene Steigerung des 
Effectes zu bewirken, wie ſie für die große Oper 
ein Lebensbedürfniß iſt. Wenn trotz Allem Weber s 
Oberon⸗Muſik einen unwiderſtehlichen Reiz aus, 
übt und die Schwächen des Libretto's wenn auch 
nicht vergeſſen macht, ſo doch mit minderer Strenge 
beurtheilen läßt, fo tft das ein Triumph genialer 
Begabung, die in dem Tondichter noch 
mächtig war, als tödtliche Krankheit bereits 
fein Leben zu zerſtören begann. — In 
eder der Weber iden Opern macht man die Bemer⸗ 
U, daß der Tonfeger ſeine A Kraft für eine 
bejondere Spezialität einſetzte. m „Freiſchütz“ 
iſt es das Dämoniſch⸗Phantaſtiſche, dazu das Volks ⸗ 
mäßige und Nuturfriihe, was reiche muſikaliſche 
Blüthen treibt; in der „Euryanthe“ wirkt die 
mittelalterliche Romantik ungemein anziehend und 
im „Oberon“ ſchillert die Muſik theils in der 
Farbenpracht des Orients, theils erſchließt ſie dem 
Hörer die Geheimniſſe der Elfenwelt. Nach allen 
dieſen Seiten hin hat Weber's Genius neue Ge⸗ 
biete des Originellen und Schönen heraufbeſchworen. 
Nie zuvor iſt das märchenhafte Treiben der Elfen⸗ 
welt in ſo zart duftigen, bezaubernden Klängen 
dargeſtellt worden. Nach Weber bemächtigte ſich 
Mendelsſohn im „Sommernachtstraum“ dieſer 
Spezialität, wenn auch mit ſelbſtſtändiger Schöpfer⸗ 
kraft, ſo doch mit unverkennbarem Einfluß des 
Weber'ſchen Muſters. Bei Mendelsſohn liegt der 
Schwerpunkt der Elfenromantik im Orcheſter, wäh⸗ 


In Ungarn iſt gegen den in Ausſicht genommenen 
Zolltarif eine allgemeine Agitation im Zuge, un 
es ſcheint, als ob Tisza dieſelbe nicht ungern ſteht. 
In Peſt iſt ein Aufruf erſchienen, in dem Kaufleute 
und Induſtrielle aufgefordert werden, eine Adreſſe 
an den Reichstag zu unterfertigen, in welcher die 
Schädlichkeit des Zolltarifs für alle Verkehrsgebicte 
nachgewieſen wid. Die Handelskammern und 
Induſtrievereine werden ſich an der Agitation 
betheiligen. $ 

Die franzöſiſche Deputirtenke mmer hat 
vorgeſtern dem neuen Miniſterium erklärt, daß fie 
mit ihm nichts zu thun haben wolle. Mac Mahon 
und ſeine Leute ſind nicht Männer von conſtitu⸗ 
tionellem Zartgefühl, wie es Thiers war; ſie 
ſtecken das erhaltene Conſilium einfach ein. Sie 
geben ſich den Anſchein, als ob das Miniſterium 
Rochebouet⸗Welche gar kein politiſches Cabinet 
ſei, ſie wollen nur ein Geſchäftsminiſterium ſein 
und für gute Geſchäfte ſorgen. Das wird ihnen 
nicht einmal der franzöſiſche Bauer glauben. 
Einflußreiche Ultramontane ſollen mit verſtärkter 
Energie die Bildung eines republikaniſchen 
Miniſteriums unter Hinweis auf den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Papſtes bekämpfen. Man 
fürchtet, eine liberale Regierung möchte vereint mit 
Deutſchland und Italien die Anerkennung des 
neuen Papſtes beſtimmten Bedingungen unter⸗ 
ordnen. 

In den letzten Tagen wurde mehrfach aus 
Bukareſt gemeldet, man erwarte mit Beſtimmtheit 
die Uebergabe von Plewna in den nächſten 
Tagen; das ruſſiſche Hauptquartier habe deshalb 

die ſofortige Herbeiſchaffung von 70 000 Soldaten⸗ 
Broden verlangt. Dieſe Brode werden wohl aber 
eher für die belagernden Ruſſen, als für die ge⸗ 
fangen zu nehmenden Türken beſtimmt ſein. Ein 
Parlamentär Osman's iſt in Bogot eingetroffen, 
weiter iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Das 
erneute Vorgehen der Ruſſen in der Richtung auf 
Orkhanie und Sofia läßt auch nicht auf eine 
unmittelbar bevorſtehende Kataſtrophe ſchließen. 
Sn Abend haben die Ruſſen das von den 
Türken beſetzte Etropol genommen. Dies liegt in 
ſüdöſtlicher Richtung gegen 3 Meilen von Orkhanie 
in den nördlichen Vorbergen des Balkan 1835 Fuß 
hoch. Südlich davon erhebt ſich die Hauptkette bis 
egen 5000 Fuß Höhe. Vorher ſchon hatten die 
Ruſſen eine Poſition bei dem 2 Meilen öſtlich von 
Orkhanie (an der nach Plewa führenden Chauſſee) 
und eine Meile von Etropol gelegenen Prawnetz 
genommen. Man will die Armee, welche Mehemed 
Ali dort zum Entſatze Plewnas ſammelt, ſchon 


bei ihrer Bildung zertrümmern und womöglich den 3 


Balkan für Zuzüge von Sofia gänzlich ſchließen. 
Von Etropol führt nach Südoſten eine Gebirgs⸗ 
ſtraße, welche nach 2 Meilen mitten im Balkan 
in die von Sofia nach Orkhanie führende Haupt⸗ 
ſtraße mündet. 


Deutſchland. 


nannte Finanzminiſter v. Landgraf ernſtlich er⸗ 


dſkrankt ſein und hat deshalb auf den Poſten vers 


zichtet. D. Red.) Uebrigens gilt fein Vor⸗ 
gänger, der Miniſter Berr, der wiederum dem 
jetzigen Präſidenten des baieriſchen Staatsmi⸗ 
niſteriums von Pfretzſchner im Amte als Finanz⸗ 
miniſter folgte, für einen ſehr tüchtigen Beamten 
und ſein Scheiden als ein Verkuſt für die 
baieriſche Regierung. — Die Entſcheidung der 
drei zuſtehenden Bundeßzrathsausſchüſſe über den 
Bericht der Stempelſteuer⸗Commiſſion 
wird in parlamentariſchen Kreiſen ſehr lebhaft 
beſprochen und erwogen. Hatte man von vorn⸗ 
herein weder für das Reichsſtempelſteuerproject der 
preußiſchen Regierung, noch für den Bericht der 
Stempelſteuer⸗Commiſſion beſondere Sympathien, 
ſo will man ſich auch jetzt nicht mit dem Gedanken 
an die ſogenannte Börſenſteuer oder gar die 
Lotterieloosſteuer befreunden, während man nichts 
dagegen hat, daß die Stempelſteuer von Spiel⸗ 
karten auf die Reichskaſſe übernommen wird. Dies 
würde indeſſen für die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
mehrung der eigenen Einnahmen des Reiches doch 
nur von geringem Belang ſein, und es ſcheint 
daher die Annahme Glauben zu verdienen, daß die 
preußiſche Regierung mit neuen Steuerprojecten 
beſchäftigt iſt, die auch demnächſt an den Bundes⸗ 
rath gelangen ſollen. Ueber die Zuſtimmung des 
Reichstages zu irgend welchen annehmbaren Steuer⸗ 
projecten macht man fic) in bundesräthlichen Kreiſen 
um ſo weniger Sorgen, als es ſich augenblicklich 
nicht mehr, wie bei den bisherigen Finanzunter⸗ 
nehmungen, um Herabminderung der Matricular⸗ 
beiträge handelt, ſondern um Deckung eines 
Deficits im Reichshaushaltsetat, welches, 
wie einige Blätter durchaus richtig behaupten, die 
Höhe von 30 Millionen Mark überfteigen ſoll! 

* Die von dem Unterrichts⸗ und dem Handels⸗ 
miniſter unterm 16. Januar 1875 ausgeſchriebene 
Preisaufgabe, betreffend die Angabe einer Maſſe 
zur Herſtellung von Abgüſſen von Kunſt⸗ 
werken, iſt durch die eingegangenen Arbeiten nach 
dem Urtheile der Jury nicht gelöſt und wird daher 
unterm 15. d. wiederholt werden. Der Preis bes 
trägt 10 000 Mk. Die Bewerbungen find bis 
ſpäteſtens den 1. Dezember 1878 bei dem Unter⸗ 
richts⸗Miniſterium einzureichen. 

— Die Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderen 
Einn ahmen im Reiche haben für die Zeit vom 
1. April 1877 bis zum Schluſſe des Monats 
October 1877 (verglichen mit der Einnahme in 
demſelben Zeitraum des Vorjahres) betragen: 
ölle und gemeinſchaftliche Verbrauchsſteuern 
107 942 275 Mk. (— 4 431 175 Mk.), Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer 4044 168 Mk. (+ 42 349 Mk), Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung 70 173 238 Mt. (+ 2980129 
Mk.), Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 21 302 148 Mk. 
(— 1009 371 Mk.). Die Einnahme der Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung des laufenden Jahres iſt 
nach proviſoriſchen Ermittelungen, diejenige des 
Vorjahres nach den definitiven Feſtſtellungen an⸗ 
gegeben. Ferner ſind für beide Jahre die Ein⸗ 
nahmen der von dem Reiche gepachteten Wilhelm⸗ 
Luxemburg⸗Bahn, welche in den vorjábrigen 
Nachweiſungen nicht berückſichtigt worden ſind, mit 
einbegriffen; ohne diejelben ſtellen ſich die Zahlen 
wie folgt: Einnahmen vom 1. April 1877 bis 
Ende October 1877 18 920 040 Mk., Einnahmen 


Mk., demnach 1877 weniger 695 373 Mk. 

* Stettin, 25. Novbr. Wenn nicht Alles 
täuſcht, wird die morgende General⸗Verſammlung 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
zur Beſchlußfaſſung über Abtretung der Stamm⸗ 
bahn und der vorpommerſchen Linien an den 
Staat ſchwerlich ein für die Wünſche der Staats⸗ 
regierung günſtiges Reſultat ergeben. Nach den 
deponirten Actien wird die Verſammlung von 375 
Actien⸗Inhabern beſucht ſein, welche 17 Mill. Mk. 
Kapital und 2777 Stimmen repräſentiren. Es 
genügt der dritte Theil der Stimmen (926), um 
den Plan der Staatsregierung vorläufig zu 
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Zugleich 
ſpielte fte jo friſch und mit fo gutem Humor, daß 
alle 


Die drei Partien des Juſt, des 
können wir uns nicht 
als wir ſie am Sonn⸗ 
Bachmann und 
uns 


** „Philippine Welſer“, hiſtoriſches 
Schauſpiel von O. v. Redwitz. — Redwitz, der ultra⸗ 
montansreactionäre Dichter der 50er Jahre, gab 
nach mehreren verunglückten Verſuchen den Plan 
auf, als kirchlich kendenziöſer Reformator der 
Bühne aufzutreten, um in die bequemeren Bahnen 
der Birch⸗Pfeiffer ſchen Muſe einzulenken. Die 
Liebe Erzherzog's Ferdinand, des zweiten Sohnes 
des Königs und ſpäteren Kaiſers Ferdinand, zu 
der ſchönen Augsburger Patriciertochter, ihre heim⸗ 
liche Ehe und deren ſchließliche Anerkennung durch 


den Kaiſer bildet dem Dichter den Vorwurf zu 
einem „hiſtoriſchen“ Schauſpiel. Die Berechtigung 
eines ſolchen einmal zugegeben, ſo beruht das 
Weſen deſſelben jedoch auf der dramatiſchen Ver⸗ 
werthung hiſtoriſch bedeutender Momente oder 
Charaktere. Die Wirklichkeit der dem Zuſchauer 
vorgeführten Thatſachen allein hebt das Drama nicht 
aus dem Rahmen des bürgerlichen Schauſpiels 
heraus. Und für ein ſolches iſt der Conflict der 
Liebe mit den Standes intersſſen und⸗Voruxtheilen 
jedenfalls ein dramatiſch brauchbarer. Redwitz 
begnügt ſich aber damit, uns die ziemlich einfache 
und ſchmuckloſe Handlung vorzuführen, ohne ſich 
mit der Schilderung der Charaktere beſondere 
Mühe zu geben. Der Erzherzog Ferdinand, der 
fortwährend von ſeinen Heldenthaten erzählt, 
dann aber dem Weibe ſeiner Wahl die 
größten Opfer zumuthet und ſelbſt nichts thut, um 
deſſen Lage zu beſſern, iſt eine höchſt unglückliche 
Figur. Nicht weniger verzeichnet iſt der Freund 
des Erzherzogs, Graf Thun, der nach einem vergeb⸗ 
lichen Verſuche, das auch von ihm geliebte Mädchen 
vor dem ihm bevorſtehenden Leid zu bewahren, 
dem Himmel alle Verantwortung zuſchiebt, um 
dann den treuen Vermittler zwiſchen den Liebenden 
zu ſpielen. Am beſten gelungen iſt dem Dichter 
die Schilderung des Patricierthums, jenes groß⸗ 
artigen ſelbſtſtändigen Bürgerthums, das ein ſo 
bedeutendes Element des ganzen Mittelalters ge⸗ 
weſen iſt. Die Scenen zwiſchen dem Kaiſer und 
dem alten Welſer, die beſten des Stückes, haben 
wirklich einen Zug hiſtoriſcher Größe. 

Die geſtrige Darſtellung war, wenn man von 
einiger Unſicherheit abfteht, im Ganzen eine recht 
anerkennenswerthe. Frl. Hausmann gelang das 
Zarte und Innige, das in der Rolle der Philippine 
Welſer vorzugsweiſe zur Geltung kommt, recht gut. 
Herr Norbert gab ſich mit der nicht ſehr dank⸗ 
baren Partie des Erzherzogs alle Mühe. Der alte 
Welſer iſt als eine tüchtige Leiſtung des Herrn 
A. Ellmenreich dem hieſigen Publikum bereits 
bekannt; in den Scenen mit dem König Ferdinand 
wurde er von Herrn Kramer ſehr wirkſam unter⸗ 
ſtützt. Auch Herr Laff fand ſich mit der Partie 
des Grafen Thun recht brav ab. Sehr hübſch 
wirkte Herr Müller in der kleinen Rolle des 
Köhlers. Das Publikum, das die ganze Dar⸗ 
ſtellung ſehr beifällig aufnahm, zeichnete namentlich 
die Hauptdarſteller durch mehrfachen Hervorruf aus. 

ATA 


in demſelben Zeitraum des Vorjahres 19 615 413 


durchkreuzen. Es iſt anzunehmen, 
Stettin allein das genügende 

von Opponenten ſtellen wird. — Die Concurs⸗ 
verwaltung der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 


bank ſoll, wie die „Oſtſeeztg.“ hört, mit dem in 
Concurs gerathenen Hauptſchuldner Poll einen 
Accord dahingehend abgeſchloſſen haben, daß die 


Firma Poll ihre auf mehre Millionen Mark ſich 
belaufenden Wechſel⸗Verbindlichkeiten 
zweier Jahre ausgleiche. — Der mit 66.000 Mk. 
geſtohlener Pfandbriefe durchgebrannte, in New: 


geſtern wegen dieſes Diebſtahls vom hieſigen 
Gericht zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden 
München, 24. November. Der 


graf zum Finanzminiſter ernannt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Novbr. Bei der heutigen General: 
debatte des Ausgleichsausſchuſſes über den 
Zolltarif und das Einführungsgeſetz wünſchte der 


ven Gang der mit Deutſchland gepflogenen Verhand⸗ 


mit den übrigen Tarifbeſtimmungen ſtänden und 
ob ſich hierüber getrennt verhandeln laſſe. Der 
Handelsminiſter erwiderte, die Frage nach dem 
Gange der Verhandlungen mit Deutſchland lege 
der Regierung eine gewiſſe Reſerve auf, deshalb 
wünſche er, mit Rückſicht auf den internationalen 
Charakter der Verhandlungen feine Eröffnungen in 
vertraulicher Weiſe zu machen. Es wurde hierauf für 
morgen Abend die nächſte Sitzung anberaumt, 
welche als eine vertrauliche behandelt werden ſoll. 
Peſt, 24. Nov. Abgeordnetenhaus. Der 
Abg. Helfy brachte eine Interpellation ein, dahin⸗ 
gehend, ob die Regierung eine Action in der 
orientaliſchen Frage noch immer nicht für angezeigt 
halte oder ob ſie wenigſtens nicht die Zeit für ge⸗ 
kommen erachte, daß die Monarchie vermittelnd 
auftrete, und wenn keines von beiden der Fall ſei, 
welche Stellung das auswärtige Amt gegenüber 
den neueſten Phaſen der orientaliſchen Angelegen⸗ 
heit einnehme. Bei der Berathung des Straf⸗ 
geſetzes wurde der Antrag auf Aufhebung der 
Todesſtrafe abgelehnt. (W. 2 
Frankreich. 
Berjailles, 24. Novbr. Sitzung 
Senats. Der Miniſterpräſident, G: 
bouet, gab folgende Erklärung ab Folge der 
jüngſten Debatten in den beiden Kammern hat der 
Präſident der Republik das Miniſterium Männern 
anvertraut, welche das Programm haben, außer⸗ 
halb des politiſchen Kampfes zu bleiben. Wir 
werden die Geſetze des Landes gewiſſenhaft 
beobachten, wir werden dem Marſchall⸗Präſidenten 
die Unterſtützung leiſten, welche er von uns ver⸗ 
langt. Frankreich bedarf der Ruhe. Nach der 
langen Periode der Agitation iſt es von um ſo 
größerer Wichtigkeit, zu dieſer Zeit die commerciellen 
Transactionen zu erleichtern und die Ausſtellung 
des Jahres 1878 vorzubereiten. Wir werden uns 
mit allen Kräften bemühen, einen guten Stand der 
Geſchäfte herbeizuführen. Es iſt unſere höchſte 
Pflicht und das wirkſamſte Mittel, das Einver⸗ 
nehmen der öffentlichen Gewalten wiederherzuſtellen. 
ir werden die republikaniſche Verfaſſung, welche 
uns regiert, achten und ihr Achtung verſchaffen. 
Die Verfaſſung wird intact aus unſeren Händen in 
die unſerer Nachfolger übergehen, ſobald der 
Präſident der Republik den Augenblick für ge⸗ 
eignet erachten wird, um die Gewalt Miniſtern 
anzuvertrauen, welche dem Parlamente entnommen 
ſind. Bis dahin werden wir es uns nach Kräften 
angelegen ſein laſſen, die Ordnung und den Frieden 
herbeizuführen. Der Präſident der Republik er⸗ 
ſucht Sie, uns bei dem Werke der Herſtellung des 
Friedens zu helfen und rechnet auf Ihren 
Patriotismus, um uns bei unſerer Aufgabe zu 
unterſtützen.“ Beifall auf der Rechten. Die Linke 
verhielt ſich ſchweigend. 
Miniſterpräſidenten begann der Senat die Ab⸗ 
ſtimmung über die Wahl eines Senators auf 
Lebenszeit. Grandperret wurde gewählt. 
n der Deputirtenkammer gelangte 
dieſelbe Erklärung der Regierung, wie im Senat, 
zur Verleſung. 
pellation über die Bildung 
ein. Der Miniſter Welche erklärt, daß das 
Miniſterium dieſelbe beantworten werde, aber den 
Wunſch hege, daß die Interpellation eine präciſere 
Faſſung erhalte und an einem andern Tage zur 
Diecuffion gelange. Die Kammer beſchließt jedoch, 
ſofort in die Discuſſion einzutreten. Marcere ent⸗ 
wickelt darauf ſeine Interpellation. Er führt aus, 
die Miniſter repräſentirten keine Partei im Parla⸗ 
mente, ſie repräſentirten nur die perſönliche Macht. 
Der Widerſtand gegen den Willen des Landes 
dauere bereits ſieben Jahre. Das einzige Mittel 
zur Wiederherſtellung des Friedens ſei das Zurück⸗ 
greifen auf das parlamentariſche Recht. Der 
Redner erſucht das Miniſterium auf das Drin⸗ 
gendſte, dem Marſchall⸗Präſidenten von der 
Wahrheit Kenntniß zu geben und auf dieſe Weiſe 
dem Lande neue Kriſen zu erſparen. Der 
Miniſter des Innern, Welche, betonte das 
verfaſſungsmäßige Recht des Marſchalls, ein 
Miniſterium von Männern, die außerhalb des 
Parlaments ſtehen, zu ernennen. Der Miniſter 
erklärte ſodann, er wünſche Frieden und Ver⸗ 
öhnung. Er ſei entſchloſſen, den Verſuch dazu zu 
machen und werde ihn machen. Er ſei Niemandem 
feindlich, er ſei ein Diener des Geſetzes. Er werde 
dem Geſetze Achtung verſchaffen, wie er es achte. 
Er werde ſich nur von dem Geiſte der Recht⸗ 
ſchaffenheit und der Liebe zum Vaterlande leiten 
laſſen. Der Deputirte Floquet führte darauf aus, 
daß das Miniſterium nicht geeignet ſei, um eine 
Beruhigung der Gemüther und eine Beſſerung der 
Geſchäftslage herbeizuführen. Jules Ferrey be⸗ 
gründete ſodann folgende Tagesordnung: „In 
Erwägung, daß das Miniſterium vom 23. No⸗ 
vember durch ſeine Zuſammenſetzung und Organi⸗ 
ſation eine Negation der Rechte der Nation und 
der parlamentariſchen Rechte iſt und die Kriſe, 
welche ſeit dem 16. Mai ſo ſchwer auf den Ge⸗ 
ſchäften laſtet, nur verſchärfen kann, erklärt die 
Deputirtenkammer, daß ſie nicht in Beziehungen 
zu dem Miniſterium treten kann und geht zur 


ral Roche⸗ 


=> 


Tagesordnung über. Dieſe Tagesordnung wurde 


mit 323 gegen 208 Stimmen angenommen, nach⸗ 


daß 
Contingent 


innerhalb 
Hork aber verhaftete Bankbuchhalter Hering iſt 


Finanz⸗ 
miniſter v. Bere hat feine Entlaſſung genommen 
an ſeiner Stelle iſt der Miniſterialdireckor v. Land⸗ 


Abg. Dumba Auskunft von der Regierung über 


lungen und das Scheitern derſelben, ſowie darüber, 
ob und in welchem Zuſammenhange die Finanzzölle 


Nach der Erklärung des 


dem noch Baragnon für die einfache 
nung geſprochen hatte. 
Spanien. a 

* Ein der „Agence Havas“ aus Madrid, 
vom 24. d. zugegangenes Telegramm bezeichnet die 
Nachricht, daß die ſpaniſche Regierung eine An⸗ 
leihe im Betrage von 4 Mill. Pfd. St. aufzu⸗ 
nehmen beabſichtige, ¿13 unrichtig. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 23. Novbr. Man telegraphirt der 
„K. Z.“: Ein Verſuch, dem Papſte Schröpftöpfe 
zu fegen, mißlang gänzlich. Es ergab ſich, daß 
die fortgeſetzte Anwendung derſelben am Ober⸗ 
körper gefährlich wäre, weil dadurch ein allgemeiner 
Säfte⸗Andrang zur Bruſt hervorgerufen werden 
könnte. Doctor Vanzetti empfahl die größte Ruhe. 
Simeoni theilte den Cardinälen mit Rückſicht auf 
zen Geſundheitszuſtand des Papſtes mit, daß er 
mit ihnen über einige die allgemeinen Intereſſen 
des päpſtlichen Stuhles betreffende Dinge zu be⸗ 
rathen wünſche. Wahrſcheinl'ch wird ein dirigirender 
Rath unter dem Vorſitz Simeoni's ſelbſt eingeſetzt. 

England. 

London, 24. Novbr. In einer gejtern in 
Hawarden gehaltenen Vorleſung über die orienta⸗ 
liſche Frage äußerte Gladſtone bezüglich der 
Haltung Englands, ſo lange die Regierung eine 
bedingte Neutralität aufrecht halte, würde die libe⸗ 
rale Partei auch eine bedingungsweiſe Ruhe beob⸗ 
achten. Indem Gladſtone weiter die Irrthümer 
Englands bedauerte, welche der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung ihre jetzige Machtſtellung verſchafft hätten, gab 
er zugleich dem Vertrauen auf die Ehre ves Kaiſers 
Alexander und die Humanität des ruſſiſchen Volkes 
Ausdruck und fügte hinzu, falls Rußland ſeine 
Macht mißbrauche, ſo wäre die Welt ſtark genug, 
ihm Zügel anzulegen. . 

Türkei. : 

Sonftantinopel, 23. November. Nach hier 
vorliegenden Nachrichten hat der Khedive geſtern 
ein neues Document betreffend die Anleihe 
unterzeichnet. Das alte Document verpflichtete den 
Khedive, dem Sultan eine Annuität, welche die 
Baſis für die Anleihe bilden ſollte, zu zahlen. Das 
neue Document legt dem Khedive die Verpflichtung 
auf, die jährlichen Zahlungen direct an das Haus 
Gluen in London zu leiſten. (W. T.) 

Konſtantinopel, 24. November. Ein kaiſer⸗ 
liches Grade ordnet die Einberufung von 150 000 


Tagesord⸗ 


Mann Bürgergarde nach Konſtantinopel und 
des den Provinzen an, um während der eventuellen 


Abweſenheit der regulären Truppen dort die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. Die chriſtliche Bevölke⸗ 
rung iſt aufgefordert worden, ebenfalls in die 
Bürgergarde einzutreten. — In Folge der von den 
gefangen genommenen engliſchen Aerzten Duglas 
und Pachell im ruſſiſchen Hauptquartier zu Protokoll 
abgegebenen Erklärungen über das Auffinden von 
barbariſch verſtümmelten ruſſiſchen Leichen auf dem 
Schlachtfelde bei Teliſch hat Kennet die engliſchen 
Aerzte aufgefordert, im Falle ihrer Gefangen⸗ 
nahme keine Mittheilungen zu machen, welche den 
Ruſſen nützlich ſein könnten. (W. T.) 
y riechenland. 

* Die „Preſſe“ meldet auf Grund eines 
Athener Conſularberichts, der griechiſche Miniſter⸗ 
rath habe dem Kriegsminiſter einen Credit von 
4½ Millionen Drachmen zur Beſchleunigung der 
Kriegs vorbereitungen bewilligt. In Athen 
ſeien bereits 36 000 Gewehre und 10 Millionen 
Patronen eingetroffen, weitere 25000 Gewehre 
und 10 Millionen Patronen ſeien beſtellt. Der 
König, die Miniſter und die Bevölkerung ſeien 
durch die ruſſiſchen Siege ſehr kriegeriſch geſtimmt. 
Der König ſei De nach Chalkis abzugeben. 


3 merika. 

Waſhington, 24. Novbr. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer hat geſtern den Geſetzentwurf an⸗ 
genommen, welcher den Artikel des Geſetzes über 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen aufhebt, nach 


welchem die Zurückziehung der Greenbacks in dem 


Maße erfolgen ſoll, wie der Fiduziarumlauf der 
Nationalbank ſich vermehrt und die definitive 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen auf den 
1. Januar 1879 feſtgeſetzt wird. Die Annahme 
des Geſetzentwurfs erfolgte mit 133 gegen 120 
Stimmen. (W. T.) 

_ — Nach aus Texas eingegangenen Nach⸗ 
richten hat die mexicaniſche Regierung ihren 


Marcere bringt ſofort eine Inter | Grengtruppen anbefohlen, jede Invaſion nord⸗ 
des neuen Cabinets amerikaniſcher Truppen mit Waffengewalt 
(B 


i zurück⸗ 
zuweiſen. T.) 
Nachrichten vom Kriegs ſchanplak. 

Petersburg, 24. November. Ofſicielles 
Telegramm aus Bogot vom 22. d. Nach dem 
19. d. hat ſich auf unſerer Oſtfront nichts von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit zugetragen. Am 19. d. ent⸗ 
falteten fic) gegen unſere Stellung bei Marena 
1000 Mann türkiſcher Infanterie und 100 Tſcher⸗ 
keſſen, dieſelben zogen ſich aber ohne Kampf wieder 
zurück, ſobald das Sewski'ſche Regiment vorrückte. 
— An demſelben Tage verdrängten 3 türkiſche 
Schwadronen unſere Vorpoſten bei Koſſabin, nahmen 
einen Dragoner gefangen, zogen fic) aber zurück, 
als unſere Infanterie das Feuer auf ſie eröffnete. 
— Am 20. d. verdrängte ein aus 1 Bataillon, 
1 Escadron und 2 Geſchützen beſtehendes türkiſches 
Detachement unſere Vorpoſten von Omurkibi, zog 
ſich nach dem Erſcheinen unſerer Reſerve jedoch 
ſofort hinter den Lom zurück. — Am 21. d. ver⸗ 
ſuchten feindliche berittene Abtheilungen drei Mal 
den Fluß Solenik zu paſſiren, wurden aber jedes 
Mal durch das Feuer unſeres Koſakenpoſtens 
zurückgeſchlagen. 

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 
23. Novbr. Am 12. Novbr. wurde von einer aus 
zwei Bataillonen Dragonern, zwei Sotnien Koſaken 
und vier Geſchützen beſtehenden Abtheilung gegen 
die türkiſche Stellung bei Etropol eine Recog⸗ 
noscirung ausgeführt. Als die Abtheilung mit 
dem Feinde zu plänkeln begann, machte ſich bei 
den Türken eine große Unruhe bemerkbar, dieſelben 
hoben faſt ihr ganzes Lager auf, begannen ihre 
Artillerie wegzuführen und ſandten einen Eilboten 
nach dem andern nach Orkhanie. Der Comman⸗ 
deur unſerer Abtheilung entſchied ſich indeß, ange⸗ 
ſichts der Uebermacht des Feindes, der Möglichkeit 
der Ankunft feindlicher Verſtärkungen, ſowie der 
eingetretenen Dämmerung dahin, nicht anzugreifen. 
Unſere Abtheilung zog ſich, nachdem der Comman⸗ 
deur ſeine Aufgabe gelöſt, nämlich die Streitkräfte 
und die Stellung des Feindes ergründet hatte, in 
der Richtung von Lukowitza zurück. Als dieß die 


. 


Türken bemerkten, ralliirten fie ſich wieder und 
ließen unſere Abtheilung durch ihre geſammte aus 
200 Mann beſtehende Cavallerie verfolgen. Der 
Commandeur unſerer Abtheilung legte die 2 und 
3. Compagnie des 11. Regiments in einen Hinter⸗ 
halt, welche den Feind auf 200 Schritte heran⸗ 
kommen ließen und ſodann mit Gewehrſalven be⸗ 
rüßten. Die Türken, welche hierbei eine große 
Awzahl Leute verloren, ſtürzten in großer Ver⸗ 
wirrung zurück und wurden durch weitere Gewehr⸗ 
ſalven fait vollſtändig vernichtet. Unſere Abtheilung 
og ſich dann ruhig gegen Lukowitza zurück. Wir 
halten unſererſeits 3 Offiziere verwundet, 9 Soldaten 
todt, 27 Soldaten verwundet. : 
Officielles Telegramm aus Kars vom 23. d. 
Die Garniſon von Kars befand aus 32 Bataillonen 
Infanterie, 2400 Mann Artillerie und einer Brigade 
regulärer Cavallerie. Außer den in den Spitälern 
gefundenen Verwundeten nahmen wir 17 000 Mann 
gefangen, darunter 5 Paſchas und 800 Offiziere. 
Unſererſeits operirten gegen Kars 39 Bataillone. 
Unſer Verluſt bei der Einnahme von Kars beſteht 
in 1 General, 30 Stabs⸗ und Oberoffiziere und 
469 Soldaten an Todten und in 43 Stabs⸗ und 
Oberoffizieren und 1790 Soldaten an Verwundeten 
und Contuſtonirten. y 
E Die Ruſſen gedenken nach Wiener Berichten 
bei Siſtowo ein großes Winterlager aufzu⸗ 
ſchlagen. Die ruſſiſche Militär⸗Intendanz hat in 
Oeſterreich große Beſtellungen gemacht von all 
jenem Materiale, das zur Herſtellung von eiſernen 
Baracken erforderlich iſt. Die Größe der Be⸗ 
ſtellungen läßt auf ein Lager von mindeſtens 
20000 Mann ſchließen. Als letzte Lieferfriſt 
wurde die letzte Woche des Dezember angegeben. 
Wien, 24. Novbr. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt: Die rumäniſchen Diviſionen 
Slaniceanu und Lupu ſollen in ein Corps ver⸗ 
einigt werden, das gegen Widdin zu operiren 
beſtimmt iſt; der bisherige Generalſecretär im 
kxuümäniſchen Kriegsminiſterium, Oberſt Falcojano, 
iſt zum Generalſtabschef der rumäniſchen Armee 
ernannt. — Die Gerüchte von Verhandlungen 
Osman Paſchas in Plewna wegen einer Capi: 
tulation beruhen bis jetzt nur auf dem Er⸗ 
ſcheinen eines Parlamentärs Osman Paſchas im 
kuſſiſchen Hauptquartier. — Aus Cettinje geht 
dem Blatte die Nachricht zu, daß Murici von den 
Montenegrinern beſetzt worden iſt. Die Türken 
haben die Schanzen bei Anamaliti verlaſſen und 
ſich nach Seutari zurückgezogen, wo fie von den 
katheliſchen Albaneſen mit Flintenſchüſſen empfangen 
wurden. In Folge deſſen kam es zum Kampfe; 


gi 
Miniſterberathungen ſtatt. — Die türkiſchen Blätter 
veröffentlichen heute die Nachricht von der Ein⸗ 
nahme von Kars, behaupten aber, daß der 
Commandant von Kars, Huſſein Paſcha, nicht ge: 
fangen genommen fei. — Ein Telegramm Mehemed 
Ali Paſchas aus Orkhanie vom 22. d. meldet 
deſſen Ankunft daſelbſt und fügt hinzu, Mehemed 
habe durch Schakir Paſcha die Nachricht erhalten, 
daß bei Wratza, in der Nähe von Etropol ein 
Gefecht zwiſchen einem ruſſiſchen Infanterie⸗ 
Detachement, einem Regiment Cavallerie, 2 Ge: 
ſchützen und 2 Bataillonen türkiſcher Infanterie, 
denen eine ſtarke Abtheilung tſcherkeſſiſcher Cavallerie 
zugetheilt war, ſtattgefunden habe. Die Ruſſen ſeien 
zum Rückzug gezwungen worden. 


Danzig, 26. November. 


* Zur Hebung von Zweifeln ift darauf hinge: 
wieſen worden, daß zur Vollſtreckung der Execution 
der den evangeliſchen Kirchenbeamten und 
Kirchenkaſſen zufteherden Abgaben nicht die Gemeinde⸗ 
Kircheurüthe und Kirchenkaſſen jelbft befugt find, fon: 
dern daß ſie ihre Anträge wegen Einziehung der kirch⸗ 
lichen Abgaben⸗Rückſtände, ſoweit wegen derſelben nach 
der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmung die adminiſtra⸗ 
tive Execution überhaupt zuläſſig ift, an die geordneten 
Behörden zu richten haben, welche dabei auf die Be⸗ 
achtung der deshalb ergangenen geſetzlichen Vorſchriften 
zu ſehen haben. > 5 

* Die Winterſgaten, auf die man während 
und bald nach der Beſtellung keine große Hoffnungen 
ſetzte, baben fid nach den der „laud⸗ und ſorſtw. Ztg. 
zugegangenen Berichten bei dieſem günſtigen Wetter 
ſehr erholt und kommen meiſtens recht gut beſtockt in 
den Winter. a 2 ; { 

„Falls die in militäriſchen Kreiſen zur Zeit venti⸗ 
lirte Frage der Einrichtung ſtehender Uebungsläger 
bejahend entſchieden wird, dann ſoll, wie es heißt, für 
das erſte, zweite, dritte und fünfte Armee⸗Corps ein 
ſolches Uebungslager bei Thorn errichtet werden. 

* Wie man uns mittheilt, wird Herr Poſtrath 
Seiler aus Danzig am Dienſtag, den 4. Dezember, 
Abends 7 Uhr, im großen Saale des Schützenhauſes 
zum Beſten des hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
einen Vortrag über das Telephon halten, wobei 
er dieſe neueſte Erfindung nicht nur vorführen ſondern 
auch die eigenthümliche Wirkungsweiſe des Apparats 
mit Hilfe bildlicher Darſtellungen erläutern wird. Es 
wird dadurch eine dankenswerthe Gelegenheit geboten, 
über dieſe zukunftsreiche Erfindung ein näheres Ver⸗ 
ſtändniß zu gewinnen. 2 

* Das in der letzten Sitzung des Gewerbe⸗ 
Vereins nach dem Vortrag des Herru Eggert geſpielte 
Accordion war, wie uns heute mitgetheilt wird, von 
dem Vortragenden nur mit den, mittelſt Kniedruck zu 
bewegenden Balgen verſehen worden. Das Inſtrument 
ſelbſt iſt eine unterm 22. Juni d. J. patentirte Er⸗ 
findung des biefigen Inſtrumenten⸗Fabrikanten Robert 
le und auch von Herrn Krauſe hergeftell, 
worden. 

= Die von ber Intereſſeuten⸗Verſammlung am letzten 
Mittwoch beſchloſſene Beſch werdeſchrift betreffs der 
Wiedereinführung der Hundeſperre iſt heute, mit ca. 
e fen bedeckt, der Kgl. Regierung eingereicht 
worden. 

[Polizeibericht vom 25. 1.26. November.) 
Verhaftet: Der Malergehilfe K. wegen Mißhandlung; 
der Arbeiter P. wegen verſuchten ſchweren Die bſtahls; 


der Arbeiter G. wegen Bedrohung; der Arbeiter G. In dem anderem Falle hatte ich der Angeklagte Morning 240, 265 K de To. — Hafer loco 136% K. — Klee⸗ 


wegen Diebſtahls; die unverehel. R. wegen Hausfriedens⸗ von guten Bekannten und 


bruch3; der Kaufmann W. wegen Widerſetzlichkeit gegen 
ein Mitglied der bewaffneten Macht im Dienſte; der 
Arbeiter P. wegen Beleidigung eines ſolchen; 4 Bettler, 
22 Obdachloſe, 7 Betrunkene, 7 Dirnen, 1 Perſon wegen 
nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: Der unvereh. M. 
aus der Kleidertaſche eine ſchwarze Geldbörſe mit 75 Pf. 
Inhalt; dem Drechslermſtr. L. 2 Bohrer; dem Arbeiter 
H. durch die unvereh. M. eine Plüſchjacke. Als geſtoh⸗ 
len iſt ein Comtoirſtuhl mit Lederpolſterung augehalten. 
Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal⸗ 
Bureau, Hundegaſſe No. 114, 2 Treppen, melden. — 
Strafantrag iff geſtellt ſeitens der Wittwe F. gegen 
die Arbeiterfrau wegen Sachbeſchädigung. — 
Am 25. Morgens gegen 1 Uhr iſt aus der B'ſchen. 
Fabrik am Schellmühlerweg mittelſt Einbruch 1 Ma⸗ 
ſchineuriemen geſtohlen. Der Died hat einen zweiten 
Riemen zerſchnitten und außerdem eine Brandſtiftung 
verſucht, welche aber durch das rechtzeitige Dazukommen 
der Werkführers und zweier anderer Herren glücklich 
vereitelt wurde. Die Unterſuchung nach dem Thäter 
iſt eingeleitet. — Verloren: ein goldener Uhrſchlüſſel 
und eine Berloque (geſchliffener Bergkryſtall) in Lang⸗ 
fuhr. — Gefunden: ein Portemonnaie mit einer 
Kleinigkeit Geld auf dem Jäſchkenthalerwege. 4 

Milchreviſion vom 24. und 25. Hr. Braunſchweig⸗ 
Weißhof G. 1034,0; Dreß⸗Stadtgebiet 39b G. 1032.5; 
Klafſen⸗Kl. Bürgerwald G. 103,0; Broczinski⸗Ohra 
a. d G. 1033,0. Beſchaffenheit und Geſchmack 
durchweg normal. 

* Pelplin, 24. November. Der von der ultras 
montanen Partei in Scene geſetzte Petitionsſturm gegen 
die Ma’gelege wird auch von hier uns demnächſt durch 
den Abgang einer darauf bezüglichen Maſſen⸗ Petition 
an das Abgeordnetenhaus unterſtützt werden. — Das 
hier erſcheinende poluiſch⸗clericale Blatt „Pielgrzym“ 
bringt aus Allenſtein die Mittheilung, daß aus Anlaß 
der Verhaftung des Pfarrers Weichſel zu Dietrichs⸗ 
walde die dorkige katholiſche Gemeinde per Telegraph 
an den Kaiſer die Frage gerichtet habe, ob ein Ge: 
ſetz beſtehe, welches es zulaſſe, daß Geiſtliche ſofort ein⸗ 
geſperrt werden. Ob eine Antwort und welche auf die 
naive Frage ertheilt iſt, das hat man dem „Pielgrzym“ 
wahrſcheinlich noch nicht verrathen 

(bing, 25. Novbr. Die Kämmererſtelle ift 
in der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wieder 
deſetzt worden, und zwar durch ihren bisherigen Inhaber, 
Herrn Bürgermeiſter Krauſe. Wie verlautet, fol ders 
ſelbe in Betracht ſeiner Jahre zuvor die beſtimmte 
Abſicht ausgeſprochen haben, daß er nach 5 Jahren in 
den Rubeftand treten wolle. — Die Todtenmeſſe von 
Mozart wurde heute um 6 Uhr Abends vor einem 
gefüllten Saale durch unſern Kirchenchor unter Oden⸗ 
walds Leitung mit der Präciſton und dem feinfühligen 
Eingehen auf die Intentionen des Tondichters ausge⸗ 
führt, die wir an dem Geſangskörper und ſeinem Diri⸗ 
genten ſtets wahrzunehmen und zu ſchätzen gewöhnt find. 
Wir freuen uns uicht nur des muſikaliſchen, des ernften 
Tages würdigen Geuuſſes, ſondern auch des veredelnden 
geſchmackbildenden Einfluſſes, den das Studium und 
das geiſtige Durchdringen jo bedeutender und verſchieden⸗ 
artiger Tonwerke, wie neulich Händels „Joſua“ und 
jetzt das „Requiem“ von Mozart auf die jugendlichen 
Zöglinge der Volksſchule, aus denen ſich der Stamm des 
Kirchenchors in feinen Oberftinmen zuſammenſetzt, aus⸗ 
itben müſſen. Es dringt durch ſolche Beſtrebungen ein 
gutes Stück ſchöner Cultur tief ins Volk hinein und 
wirkt dort befruchtend. Jetzt ſoll Glucks Orpheus 
ſtudirt werden, daneben aber um die Zöglinge für ſub⸗ 
tilere Aufgaben zu ſchulen, ihren Sinn und ihr Können 
zu bilden, werden wir einige Abende mit reinem aus⸗ 
gebildetem a capella-Geſang erhalten. 

— Ueber die am Sonnabend beendeten Stadt⸗ 
verordnetenwahlen bemerkt die „A. Z.“: Eine fo 
geriuge Wahl⸗Betheiligung wie in dieſem Jahre, iſt in 
Elbing wohl noch nicht vorgekommen, niemals aber 
auch iff fo leicht und faft ohne alle Oppoſition eine 
Einigung über die aufgeſtellten Candidaten erzielt 
worden. In der dritten Abtheilung wählten von 1675 


Wahlberechtigten nur wenig über 100 Bürger, in der h 


zweiten Abtheilung von 314 Wahlberechtigten 77 und 
in der erſten Abtheilung wurden 30 Stimmen ab⸗ 
gegeben. — Der Lehrer und Organiſt Lehmann zu 
Pomehrendorf, welchem, wie in letzter No. mitgetheilt, 
der Hohenzollern⸗Orden verliehen iſt, beging am 22. d. 
M. fein 50jähriges Amtsjubiläum. 

Flatyw, 22. Nov. Der hieſigen iſraelitiſchen 
Gemeinde iſt von dem Prinzen Carl von Preußen, als 
Beſitzer der Domainen Flatow⸗Krojanke, zum Ban 
eines Gotteshauſes das Banholz im Werthe von 
1500 Ai geſchenkt worden. 

* Königs berg, 25. November. Das Vorſteher⸗ 
amt der hieſigen Kaufmannſchaft hat in ſeiner letzten 
Sitzung den Erlaß einer Ad reſſe an den Handels⸗ 
minifter beſchloſſen in welcher demſelben für die ſchleu⸗ 
nige Herſtellung des Kaibahnhofes und die energiſche 
Förderung des Umbaues des Pillauer Hafens Namens 


der Königsberger Kaufmannſchaft warmer Dank ausge⸗ 


ſprochen wird. — Ein von dem Vorſteheramt geſtellter 
Antrag auf Reform des deutſchen Handels⸗ 
ta ges iſt von dem Ausſchuſſe deſſelben abgelehnt wor⸗ 
den. Das Präſidium des Ausſchuſſes richtete hierher 
die Bitte, von einer weiteren Verfolzung der Sache ab⸗ 
zuſehen. Das hieſige Vo ſteheramt hat ſich jedoch die 
Einbringung des Antrages bei der Plenar⸗Verſemmlung 
vorbehalten. — Zur Prämiirung der gegenwärtig hier 
ausgeſtellten Lehrlingsarbeiten hat der gewerb⸗ 
liche Central⸗Verein aus ſeinen eigenen Mittein noch 
die Summe von 400 f. ausgeſetzt. — Der oflpreußiſche 
landwirthſchaftliche Central⸗Verein wird hier 
am 13. und 14. Dezember ſeine Jahres⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung abhalten, mit welcher auch eine Verſammlung 
Re b am 13. Dezember verbunden wer⸗ 
en ſoll. 
Es find verſetzt worden: der Kreisgerichts⸗Rath 
Holtzheimer in Sensburg als Stadtgerſchts⸗Rath an 
das Stadtgericht in Königsberg, der Kreisrichter 
Stamm in Sensburg an das Kreisgericht in Iſer⸗ 
lohn, der Staatsanwalt Philippi in Königsberg in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Goran. 

Memel, 24. Nobbr. Wie dem Men. Dampfb.“ 


aus Berlin geſchrieben wird, hat unſere Hafen bau⸗ 


Angelegenheit in der Budgetcommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ihre Erledigung gefunden Die in dem 
Anleihe⸗Geſetz Entwurf ausgeworfene Summe iſt glatt 
bewilligt, und es ſollen davon unter der Vorausſetzung 
nicht zu ungünſtiger Witterungs⸗ und Waſſerverhältniſſe 
zur Verwendung gelangen in dem Baujahre 1878/79: 
552 000, 1879/80: 500 000, \ 1880/81: 447000 und 
1881/82: 176500 Mark. Die Bewilligung beſchränkt 
fic) alſo nicht blos auf die erſte Rate, ſoudern erſtreckt 
ſich auf die geſammte von dem Miniſterium beantragte 
Summe. 

„„A Inſter burg, 23. November. Zwei Wechſel⸗ 
fälſchungen, beide in Gumbinnen verübt, beſchäftigten 
geſtern und heute unſere Geſchworenen. Die eine An⸗ 
klage deswegen richtete ſich gegen den früheren zweiten 
Director der Gumbinner Actienbrauerei, Matz, die 
andere gegen den Kaufmann und Seifenfabrikanten 
Morning, von denen der Letztere ſich bisher eines ſehr 
guten Rufes zu erfreuen hatte. In dem erſteren Falle 
hatte der Angeklagte von einem Gumbinner Kaufmann 
ein Darlehn von 600 K. angeblich für die von ihm ver⸗ 
tretene Geſellſchaft erhoben und dagegen ein von ihm 
und dem erſten Director der Brauerei, Hrn. Jacob, 
unterſchriebenes Accept über den gleichen Be⸗ 


trag gegeben. Wie fic) ſpäter herausſtellte, 
hatte er die Unterſchrift des Herrn Jacob 
gefälſcht. Das Urtheil haben wir ſchon mitgetheilt. 


erwandten 8 Gefälligkeits⸗ 
accepte geben laſſen und dann den Betrag derſelben 
durch Veränderungen um die Summe von 27000 Mk. 
erhöht. Er war aller ihm zur Laſt gelegten Fälle ge: $ 
ftändig und wurde unter Ausſchluß mildernder Um⸗ 
ſtände zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Zu ver⸗ 
wundern bleibt dabei nur, daß ſelbſt Kaufleute, die 1 
unter den Acceptanten dieſer Gefälligkeitswechſel figuriren, 

ſich auf eine ſo grobe Weiſe haben hintergehen laſſen. 


Vermiſchtes. 

Breslau, 23. November. Die „Schl. Ztg.“ 
ſchreibt. Ein kleines Bouquet Kornblumen, die Hr. 
Steueraufſeher G. auf den Feldern bei Medzibor ge⸗ 
funden, ferner ein Schmetterling (Fuchs, Vanessa), 
gefangen von Hin. W. hierſelbſt, und eine muntere Ge⸗ 
ſellſchaft von Maikäf ern, 8 an der Zahl, die Hr. 
Sch. zu Jedlin bei Neu- Berun überſandke, find heute 
als November⸗Curioſa eingegangen. 

Berlin. Der Abgeordnete Stadtrath Dr. Techo w 
feiert am 16. Dezember ſeinen 70. Geburtstag. In par⸗ 
lamentariſchen und Communalen Kreiſen werden Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um dieſen Tag in feſtlicher Weiſe 
zu begehen. Auch die Kirchenvertretung von St. Jakobi 
wird ihrem Mitgliede eine Opation darbringen. 

Die Criminal = Polizei hat am Sonnabend, 
wie dem B. C. aus guter Quelle mitgetheilt wird, 
einen Bigilanten Namens Herbſt, ein mauvais sujet, 
zum Geſtändniß gebracht, daß die Briefe an das 
K. Polizei⸗Präſidium in Sachen des „Attentates 
Lugowski“, die deſſen Ankunft ſignaliſirten, von ihm 
herrührten. 5 

„ Nachdem die neuerdings zwiſchen dem Polizei⸗ 
präſidium und dem Magiſtrake ftattgehabten Verhand⸗ 
lungen über das Inkrafttreten des Verbots der 
Ofentlappen, wofür früher ein ziemlich weit hinaus⸗ 
geſchobener Termin feſtgeſetzt worden war, zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen ſind, iſt beſtimmt worden, daß das ge⸗ 
nannte Verbot ſchon am 1. Sanuar 1881 in Kraft 


fant weiße 1068 Jr 2008. — Spiritus loco zu 48 ½, 
48 Jl. gekauft. 


Productenmärkle. a 

Stettin, 24. Movbr. Weizen ye Nobbr. 211,50 4, 
Ar Frühjahr 210,09 A — Hoggen Yee Novbr.⸗Dezbr. 
fa Frühjahr 14050 & — Hafer He 
A, He Frühjahr — M — Rüböl 
100 Kilogr. Je Novbr. 71,75 A, Je Novbr.⸗Dezbr. 
71,75 K, 5% April⸗Mai 71,50 4 — Spiritus loco 
149,80 K, Se Novbr. 50,00 K, Yr Nopbr.⸗Dezember 
49,80 K., Pr Frühjahr 52,40 K. Betroleum yu 
November 13,40 K. 5 

Berlin, 24. Nov. [Originalbericht von E. Faltin! 
Der heutige Markt begann bei beſſer lautenden aus⸗ 
wärtigen Notirungen für Getreide in feſter Stimmung, 
die ſich allerdings behaupten konnte, ohne aber in den 
Preiſen Ausdruck finden zu können, da das Geſchäft 
nur äußerſt gering war und auf den Gang der loco 
und Terminpreiſe ohne Einwirkung blieb. — Roggen 
hatte loco kleines Geſchäft zu unveränderten Preiſen, 
Termine geſchäftslos. — Rüböl war bei etwas beſſerer 
Beachtung von Loco⸗Waare, auch auf Termine in feſter 
Haltung und höher bezahlt. — Spiritus ging auf nahe 
Termine in Folge einiger Deckungsfrage für die Pro⸗ 
vinzen zu beſſeren Preiſen um, ſchließt aber nach er⸗ 
ledigter Nachfrage ſchwächer. Sommertermine waren 
zwar angeboten, zum Theil im Tauſch gegen November, 
ohne daß dies eine Abſchwächung hervorrief. — Petro⸗ 
leum ſtill u. unverändert. Roggenmehl wenig veränd. — 
Weizen 7 1000 Kilo, gef. 10 000 Ctr., Kündigungspreis 
213% A, loco 190-235 K u. Qual., gelb ſchleſiſcher 
märkiſcher, mecklenburger 205—217 M ab Bahn bez., 
ruſiſcher u. polniſcher 196—210 M. ab Bahn bez, yor 
November 213 . bez., November » Dezember 
213 M bezahlt, ye Desember= Sannar — A, Ye 
April⸗Mai 1878 210—209% M bez., Ye Mate Sunt 
— & be. Roggen se 1000 Kilo, gekündigt 
2000 Ctr., Kündigungspreis 139 K, toco 186 —154 
á nach Qualität, ruſſiſcher 186—140 A ab Bahn und 
che Fiſcherei⸗Zeitung“, Wochenblatt] Boden bez., inländiſcher 145—152 A ab Bahn bez., 
für See und 1 u Fiſchzucht, Fiſchbereitung] r November 139 M bez., Yer Noybr.⸗Dezbr. 139 
und Fiſchhandel, auch für Angelſport und Aquarien⸗ . bez. ir Dez. Jan. 139% A. bez., Yee April⸗ 
kunde, nennt ſich ein Blatt, welches von Neujahr ab in] Mai 1878 142% A Kr Mai⸗Juni 141% M beg. — 
Stettin wöchentlich einmal erſcheint und auf jedem Boft: Nübl Jer 100 Silo mit Faß, gekündigt 200 Gte, 
amt für 2 Mark vierteljährlich zu haben iſt. Die Probe⸗ Küudigungspreis 72,4 K., loco mit Faß 74 A, loco 
nummer, welche unentgeltlich und franco von der Verlags: ohne Faß 72,5 &, 7 November 72,4 72,5 K bez., 
handlung Herrcke & Leveling in Stettin zu beziehen iſt, ye Nov.⸗Dezember 72,172, K. bez., Jer Dezbr.⸗ 
liegt uns vor. Jaunar — , Ye April Mai 1878 117 4 
— — — — — aezahlt, Fe Mais Suni 71,872 A bez. — Spiritus ye 

Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


10 00 mit Faß, None 11 1 515 tn 
; 1055 € = is 51,6 A, v 7-51. ezahlt, 
> Die heute fällige Berliner Bürfene | Novbr⸗ Debt Bia Bt 50 bee Debra 
E 7 151.351 K. 7 an.⸗Februar = 
Blattes noch 1 1 1 Mai y ale 289.859, ber 7 Aus 
* bez., Yee ar Sunt „6 09,0 88, C8.» uni⸗ 
Hamburg, 24. November. [Getreidemarkt.] 


Juli 54,7 M. bezahlt, toco ahne Faß 51,5 Mi 
Weizen loco unveränd., auf Termine feft. — Roggen N apio 2 ale en 555 
loco unveränd., auf Termine behpt. — Weizen Ye Nov. ⸗ N b Nov.⸗Dez. 26,8—27 K b 
Dezember 213 Br., 212 Gd., r April⸗Mai e Nov. 26,8—27 Ai EY Jer CO... Bex. 26. ez. 
1000 Kilo 213 Br. 212 © 2 Roggen r Novbr.s Pr Dez.⸗Jannar 26,8—27 A bez., Fer Januar⸗Februar 
De. 148 Br, 147 Gd, ye April Mal otr 1000] 878 2100 de ve. 7000 ile, nter. Raps 516330 
Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer u. Gerſte unveränd. „ ar re 810.825 A — Wezel ike 
Nübel rubig, loco 76, e Mai oe 2008 Sag ose 100 Stilo loco Po 00 31-29 dk, No. 6 
13. — Spiritus fet, yee Mov. 43, de Weir Jan. 54 ody K, Ko, 0 und 1 27%—26% A — Roggens 
a2, Le MprilMai 24 Je Mate Sunt Ye 1000 Biter | oi incl. Gad die 100 Filo loco Yo. 0 23-21 4 
100 ft 42½. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sad. ES O und 1 20Y,—19 A, ye Nov. 19,95—19,90 K 
Petroleum ſtill, Standard white loco 11,802" ot, 19,95 19,30 K ber Desb 
Br., 11.60 Gd., Ye Nobbr. 11,60 Gd., ye Desbr. bed. 75 Porbr.⸗Vezbr. 19,95 19,90 dl bed, Der deen 
11,70 Gd. — Wetter: Wolkig. 5 Es Januar 20 K. bez., Fee d 1878 es 
Bremen, 24. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum di. bez., Pe Febraar⸗Itürd 20,15 M bez r tings 


feft, aber ruhig. Standard white loco 12,60, 7 April — Ak beg., Ye Aprile Mat 20,20 A bes. 
| Sehtie-Like. 


Dezember 12,70, Ye Jau. 12,85, Ye Febr. 12,90. 
ß AA Neufahrwaſſer 23.Rovbr Wind: SSO. 


Danziger Börſe. Geſegelt: J. W. Varber (SD.), Clark, Ants 

Amtliche Notirungen am 26. November. werpen Getreide. — Hermine, Ruge, Holbäck, Getreide. 
Weizen loco feft, 7 Tonne von 2000 E Agnes Lind, Utech, London; Mathias, Hanſen, Newport; 
feinglafia u. weiß 10 1848 240-860 K. Br. Ottilie, Leibauer, London; Thor, Kofoed, Rinne; 


ochbunt 128-1218 230-245 A Br. Juno, Lindt, Grimsby; Henriette, Fuſſey, Hartlepool; 
hellbunt 197-1208 225.240 A. Br. Freude, Braun, Kiel; Maria, Drews, Sunderland; 
bunt 125-1288 215-225 „. Be. 171-253 fämmtlich mit Holz. — Preſto, Marx, Bordeaux, 
roth 120-1342 200 225 K Br. & bez. Melaſſe. . . 
ordinair 105 1304 170-200 & Br. | Angekommen: Hella (SD.), Binkhorſt, Stettin, 
ruſſiſch rot). . 123-1808 — & Br. Kalkſt eine. — Panſewitz, Wallis, Nieuvediep, Ballaſt. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — A. Br. Delight, Sim, Peterhead, Heringe. — Oven (SD.), 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 218 K Claſſen, Stockholm, leer. : 
Auf Lieferung 126%, bunt er Movbr. 218 Mi 26. November. Wind O 
bezahlt, Yor April⸗Mai 218 M Br., er Mais | Angekommen: Winga (SD.), 
Juni 219 A Br. jöping, Ballaſt. 5 : ; 
Roggen loco behauptet, Ye Tonne von 2000 E Nichts in Sicht. 
Inländiſcher und unterpolniſcher 182—138 A, ruſſiſcher Thorn, 24 Nov. Woflerkand 1 Fuß 6 Zoll. 
132 A. Wind: SW. Wetter: bewölkt, windig. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 133 K. | Stromauf. 
Auf Siefecung die Nov.⸗Dez. unterpolniſcher 140 Von Danzig nach Plock: Rochlitz, Lindenberg, 
Steinkohlen. 
24. November. 


& Br., yor April⸗Mai 140 l. Br., 
Gerſte loco Ser Toune wow 20008 große 109 bis = 
Meteorologiſche Jepeſche vom 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem 


NO. 
Flodmann, Nork⸗ 


1158 173—184 M, ruſſiſch gr. 1058 155 , Futter⸗ 
180—135 . 


Hafer loco Ye Tonne von 2000 f 136,50 dl. 8 Aberdeen . . . 748,8 WS ſtille wolken! — 2,9) 2) 
Spiritus loco He 10,000 pR Liter 48,25, 48 K. bez 8 Copenhagen 742,1 WNW mäßig wolkig 5,4 
echſe le und Fondächurfe. London, 8 Tage, 8[Stsckholm . . 735,8 SSW leicht Regen 0.1 
20,45 gem. Paris, 8 Tage, 81,35 Br. 4 80 Haparanda . . 741,50 leicht Regen 1,0 
Freut iſche Sonjolidirte Staels⸗Anleitzze 103,70 Gd. 7 Petersburg . . 745,9 SS leicht bed. 45 
3% fc. Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 93,20 Gd., 7 Mostan . . 756,4 S ftille bed. 3,2 
3% . Weſipreußiſche Bfandbrieſe, ritterſchaftlich 82,70 S Cork 745,5 ONO leicht wolkig 5.60 U) 
Gd. 4, do. do. 94,10 Gd., 4% po. do. do. 101,15 Br. 7 Breft ..... 749,08 mäßig Regen 12 0/0 
57%. Stettiner National s Oypotheien Pfandbriefe, party 7 i 751,2 WSW leicht wolkig 7,0 
rückzahlbar, 95,50 Br. 8 Sylt 746,5 NW Freilich h. bed. 6,114) 
Was Berteseramt her Kanfmensſchaft! 8 1 a 0 8 RE fart eee 3,808 
Danzig, den 26. Novbr. 1877. [Swinemünde 47,6 ark ed. 48 
Getreide- Börſe. Wetter: Regen. Wind: Weſt. ee 745, WW mäßig wolkig 6,1 3 
Weizen loco fand am heutigen Markte ein lebhaftes 8 Memel .. . 742,9 SSW ftitem. Regen 6,1] 8) 
Geſchäft bei reichlicher Zufuhr und guter veger, obſchon 7 Paris. 750,160 ſchwach Regen 5,9 
nicht allgemeiner Kaufluſt und find für die beſſeren 7 Crefeld . . . . 153,7 SW leicht h. bed. 8,0) ®) 
Gattungen recht fefte Preiſe bedungen, andere konnten 7 Tarlsrubhe . 54, SW ſchwach bed. 6,8) 10) 
nur ſchwach behauptete erzielen. Bezahlt ift für] 7 Wiesbaden.. 756, W. -ftille bed. 3,3 
Sommer 122/3, 124, 1268 192, 194, 196, 198 M, hell] 7 Caſſel. 756.2 SSW ftitle h. bed. 3,1111) 
aber feucht 121/28 207 K, glafig mit Bezug 1308 7 München 759,1 SW mäßig wolkig 3,4 
217 K., hellbunt mit Bezug 1278 219 K., bunt hell⸗ 7 Leipzig 755, WSW mäßig heiter 3,5 
farbig 124, 1268 211-218 KA, hellbunt 123—1308 7 Berlin 752,0 SW mäßig heiter 5,3] 12) 
290 bis 235 A. bochbun und glafig 128/9—189/84 f bien . . . . - a eee 
230-246 M He Tonne. Von ruſfichen Weigen wer WBreslan. - . (754,793 — fámadibe. | 50 
die Zufuhr heute recht bedeutend und fand ſolche gleich 1) See ruhig. 2) Seegang leicht. ) See unruhig. 
falls rege Kauflust zu feften und vollen Preiſen, ab» Nachts Böen. ) Geftern u. Nachts Regen. ) Bbig. 
fallende Waare ijt aber gedrückt geweſen und iſt bezahlt“) Nachts bbig. ) Nachts Regen. 9) Neblig. 19) Race 


für abfallend und beſetzt 113 bis 124 165, 171, 173 
bis 180, 185 ., Winter aber beſetzt 121/28 190 A, 
heſſerer 124 - 1308 195, 200, 202, 205, 208 K, fein 
Winter 130, 1348 215 &, polniſch Odeſſa 180, 1328 
214, 216 K, milde roth 1268 215 A, hellbunt 130, 
1328 236, 238, 240 dk, glaſig 1328 245 K., Sando⸗ 
mirca 129/30, 1308 253 K yor Tonne. Termine unvers 
ändert, November 218 M bez., April⸗Mai 218 . 
Br. Mai Juni 219 A Br. Regulirungspreis 218 K 
Gekündigt 200 Tonnen. : 5 herrſchten, haben nachgelaſſen, und das Wetter ift im 
Roggen loc o feſter, inländiſcher und unterpolniſcher] Nordſee⸗ und Elbgebiete ziemlich heiter geworden, nur 
nach Qualität 12/8 135 M, 1238 138 K., 1268 an der Oſtſee iſt es noch ſtürmiſch und regnerisch. In 
142 ., 1278 144 K., ruſſiſcher 1208 130 K, 121% faft ganz Europa hat die Wärme abgenommen. 
133 K Yer Tonne bezahlt. Termine Novbr.⸗Dezbr. Deutſche Seemarte, 


unterpoln. 140 „. Br., April⸗Mai 140 * Br. = 
Meteorologifhe Beobachtungen. 


mittags Regen u. Hagel. 1) Dunftig. 10 Geſtern 
Das barometriſche Minimum ift mit 9 
Tiefe nach dem mittleren Schweden fortgeſchritten, im 
Nordſeegebiete iſt der Luftdruck raſch geftiegen, während 
vor dem Canal ſtarker Barometerfall ſich zeigt. Ueber 
den britiſchen Inſeln ſind dadurch die Unterſchiede im 
Luftdruck nahezu ausgeglichen und iſt ſtilles Wetter, in 
Schottland mit Froſt, eingetreten, Die ſtürmiſchen 
Winde, die in Dentihland noch bis zum Abend 


Regulirungspreis 133 * — Gerſte loco ziemlich uns 


1067 146 1 sfc 101025 135 J. 105.518 100, 318 

„ ruſſiſche 101/28 13 5 i 2 Barometers | yy 0 
140—165 dl, Futter- nach. Qualität 180 bis 183 A| S f Sum in un dan. ind unb better. 
ye Tonne, gemiſchte inländiſche 1078 155 M Yr To. al ol = 
— Grbfen loco Mittel⸗ 156 K., graue 150 . der 2512 329,47 | + 1,7 | GSO, flan, trübe, Regen. 
Toune bezahlt. — Buchweizen 102, Dotter ruſſiſcher 26) 3 328,71 E 2,0 | Windftille, Nebel, Regen. 
220, 225 di. — Leinſaat loco nach Qualität ruſſiſcher 12 32871 | + 22 NW. flau, Nebel, Regen. 


erlegt haben. 


Danzig, den 26 Not mir 1877 


F. A 


Weihnachts Cink ne 


empfehle mein großes Lager aller Arten 


Uhren, Musikwerke, Spieldosen. 
Ferner ein ebenſo großes Lager in 


Gold-, Silber- und Alfenide-Waaren 


aller Art in nur beſter Waare 
zu billigſten Preiſen. 


L. Markfeldt, Uhrmacher, 


54. Langgaſſe 54. 
Ecke der Beutlergaſſe. 


Englische Regenfchirme, Megenröde 
beſter Qualität, Reiſedecken, Plaids, 
Herren⸗Unterkleider 


N empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
Langgaſſe 67. F. W. Puttkammer. 


Altſchottlünder Synagoge. e 


Zur Feier des Stiftungstages des Ver 
eins für Krankenpflege und Beerdigung in 
br See ee Gemeine hen 

ienftag, d. 27. d. M., Morgens 2 u. 5 - > 
Racmillage 3½ Uhr Gottesdienſt ftatt. 4 Danzig, Schmiedegaſſe 13. 
14) Der Vorjtand. : 2 E dl Dal Col 
Weinberger Shnagege. ae au de Cologne 

Zur Feier des Stiftungstages des Bere 35 u 9 . 
eins für Krankenpflege und Beerdigung F. Maria Farina 
findet Dienftaz den 27. d. M., Morgens 770, l l as Ob: 
R 21 — früher zu haben in der Zing ler- 

© | iden Commiſſionshandlung — iſt noch vor⸗ 


bienft, und um 4 Uhr Feſtpredigt des 
V räthig und wird zu denſelben Preiſen ver⸗ 
kauft in der Cigarrenhandlg. von Hubert 


Der Vorſtand. 
8 Gotzmenn, Heiligegeiſtgaſſe No. 13 
A. Möller, (9980 Ecke der Scharrmachergaſſe. ll 


ente Morgen 6% Uhr wurden wir durch AS 
t Goldfische, 


Werkſtätte für Reparaturen. 


E 


Käschen 


pe 


offerirt und verfenbet 


Hugo Schwarzkopf, 


gewaſchen und ungewaſchen, vom Lager und 


auf Beſtellun 
unter Garantie bes Gutſttzens 
nach dem neuesten besten 


Schnitt 


N. T. Angerer, 


Seinen: & fedeen-Fnudlung, Wi djefabrik, 


die Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 26. November 1877. (48 
F. Zocher und Frau. 


eute früh wurde meine liebe Frau 
Amalie geb Gutzmer durch Got. 
einem Mädchen 


Einem geehrten Publikum zur Anzeige, daß wir unfer ears 
Möbel-Speditions-Geschäft 


mit dem heutigen Tage von der Johannisgaſſe 60 nach der 


Holzgaſſe 25, parterre, 
Meyer & Sohn. a 


Seidene Regenſchirme 


in beſten 


Engl., Franzöſ. und Wiener Labrikaten 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


W. Jantzen. 


in Origina’-Riften (10—19 Schock Inh.) 
1 Mk. p. Schock, einzelne Schock Mk. 1,25 


& ſowi 
Goldſiſchhalter, Gläſer und Netze, 


35 


elegant möblirtes Zimmer, eine 
Treppe hod, iſt in einer Hauptſtraſſe 
ſofo t zu vermiethen Adreſſen unter 9995 
in ter Exp. d Ztg. erbeten. a 


Hundegaſſe 
find zwei in der erſten Etage belegene f 
freundliche Zimmer, welche ſich der 
günſtigen Lage wegen für Comtoir 
eignen, ſogleich zu vermiethen. Gef. 
E Adreſſen werden unter 9960 in de 
we Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


iy Reſtaurant, | 
Ne 


36. Heiligegeiſtgaſſe 36. 


fie be 
U em 
Pub 


ehlt 
geehrten 
kum. 


tes gnädige Hilfe von 8 empfiehlt in großer Auswahl 
ſehr o aber glücklich entbunden. (46 5 
Berlin, den 24. November 1877. : Robert er wein, 
ase E Langenmarkt No. 35. Breitgaſſe 128/29. 


E eute Bormiitag 11 Uhr ſtarb mir 
2) mein einziges Söhnchen und Lind 
Arthur 2 Jahre 8 Monate alt. Dies 
zeige in tiefſter Trauer allen Ver⸗ 
wandten u Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Altſchottland, 25. November 1877. 
23) E. Paleſchke, Wittwe. 


Buben. Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


ſowie ſämmtliche Neuheiten für die 
Winter⸗Saiſon empfehlen einem ge⸗ 
ehrten Publikum der geneigten Be⸗ 
achtung. 4 = 

Sikorski & Langnickel, 


Jopengaſſe 2 


eute 4 Uhr Morgens wurde meine liebe 
Frau Marie geb. Fadeurecht von 
einem Töchterchen ſchwer aber glücklich ent⸗ 
bunden, welches ich Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit ers 
gebenſt anzeige. 9990 


5 Große Auction 
mit italien. Bildhauer Waare I eee, 


j Er 
Langenmarkt No. 20, parterre. ei: 
B den 24. Novbr. 1877 iſt g zu vermiethen. Breitgaſſe 
Gr. rn e ich = 25 At Dienftag, den 27, und nöthigenfalls Mittwoch, den 28. November 1877, Vormit⸗ Nr. 122 1 Tr. Eingang Suntergaffe 
rie BOMBS: tags von 10 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab, werde ich im. Auftrage und für Rech⸗ Meint in der Dopp. ital. Buchfih. 
1 nung des Herrn Malori aus Florenz, der dringender Familien⸗Verhältuiſſe wegen ſich rung wird gegen billiges Honorar 
bin von der Reiſe Harken dees ſeiner Heimath begeben muß, am angeführten Orte: ertheilt. Offerten sub. 9971 in der Exp 


ch ee 
Sn Maſen- und Ohren, Krank tine große aa 91 Bildhaner⸗ Pete 
g 


heiten werde ich von jetzt ab meine as 

Sprechſtunden auf die Zeit von 8 bis Get ¢ Garnitur, beitebenb aus 2 Bal 9 1 Lehrling geſucht. 

; als: eine große Garnitur, beſtehend au aſen und 1 aale von römiſchem Marmor, d ter Adr. 39 i Ñ 
hochfeine Schaalen und Körbe zu Obft und Viſitenkarten, von weißem und A pan me bet Exp 


4% 11 Uhr Vormittags und von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags ausdehnen. a pepe: et Ue ads d. Ztg. 
es grauem Marmor, elegante Blumen⸗Vaſen, en⸗Urnen, Tafel⸗Aufſätze, Brief⸗ + ” 8 En 
Dr. Tornwaldt, eſchwerer, Handleuchter zc. ac. oe Ein tüchtiger Gehilfe, 
45) Gerbergaſſe 11. an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. : Materialift, gut empfohlen, findet Stellung. 
1 |. Diele Auction wird eine Gelegenheit bieten, koſtbare Weihnachtsgeſchenke zu einem Näheres unter Adr. 42 in der Exp. d. Big. 
billigen Preiſe einzukaufen, da das Lager zu jedem Preiſe geräumt werden ſoll. Für das Comtoir eines auswärts 777 ies 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 
Bis zum Auction stage wird auch aus freier Hand verkauft. 


qin, : en We 
BY brifgeichäftes wird zur Aushilfe bis 
ult. December ein 


junger Mann, 


mit Comtoirarbeiten vertraut, zum fofortigen 
Antritt geſucht. Adreſſen unter No. 4 in der 


Prima 
Whistable Natives, 
Holsteiner & Holländer 


(9712 


Auster DB, 10 70 15 Exp. d. Big. erbeten. 
Lebende Hummer, Den Empfang meiner direeten Beziehung be W 
Frische j 4 ſiſch C ¡ eftaurations- u Landwirthinnen, ite 
ranzuſiſcher Conſerven ee 


Perigsrd-Trüffeln, A von 
Galantine ‚Gänselebern | Philippe & Canaud 
aux Truffes ua Pasteten, in Nantes, 


deren Vorzüglichkeit allgemein auer kannt und auf den Aus ſtellungen DR 


a Fi gun 84, 1 Tr. iſt ein hochelegan⸗ 
5 ter Kronleuchter zu 18 Lichten, nebſt 
2 dazu paſſenden Wandleuchtern zu je 4 Lich⸗ 
Alten, ein einfacher Kronleuchter mit 3 Pes 
troleumlampen und 2 Wandleuchtern zu je 


F r ischen 8 London, Paris, Wie d Nantes d reismedaillen 3 Lichten, ſowie 2 hohe Salonlampen zu 

Salat romaines primitel Mab, sige ergeben and pte e ju befehen. Gs 

empfing junge Schootenkerne, E en Stee au ee Fem. 

natured, fret von jedem Farbeſtoff, unter Garantie, f eee lane Sa u 1 SE 

R. Denzer. Champignons, Trüffeln und Morgen, El mit wean a noc ein Kabinen 

Sn Sardines a Phuile, 1/1, ½ und 1, Dofen. a nae ‘oe lee em rige 2 

e: E f wohner vom 1. Dec. ver⸗ 

Schnitt: oder Öemüfe-Spargel, J. G. Amort eker rea’ 120-150" pe Anno, 

Junge ff. Erbfen 25 EB 9 Adr. unter 11 in der Exp. d. Big. erbeten. 

ideboh one eundegafie 41 part. ijt ein Zimmer 

eamen: It a ; Y mit Cabinet, geeignet zum Com: 

Julius Tetzlaff. eu A E pete an. u ze e 
ulius = o | A : a : e. freundl. b 

AO e en lll e e 

amadourkäſe Fr ſch geröſtete große Ein gewan er eh fe mern, Küche, Waſſer u. Cloſet a. einem 


fürs Kurz⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft findet bei guten Flur, Keller, Boden von ſogleich oder 
Zeugniſſen ſofort N durch (32 J. Januar Pfefferſtadt 22, zweite 
H. Matthiessen, Ketterhagergaſſe 1. Etage zu vermiethen. 


empfiehlt 


Julius Tetzlaff. mie Sielnenmange 


R. Thiele, Heil, Geiſtgaſſe 72. 


Heiligegeiſtgaſſe 32 
empfiehlt fein Lokal ſowie nen e 
Billard dem geehrten Publikum. 


Stadt- Theater. 


den den 27. Novbr. (Abonnem. susp) 

um Beneſiz für Hrn. Albert Ellmen: 

reiohı Kieſelack und feime Nicht 

vom Ballet. Poſſe mit Gefang 1 

4 Acten und 10 Bildern von Weiraut 
und Conradi. 

Mittwoch, den 28. Nopbr. (3. Abonn. No. 18 
Die 0 Weiber von Windſor, 
Komiſche Oper in 3 Acten von Nicola 

Donnerſtag, den 29. Nov. (3. Abonn. No. 19 
Dora. Schauspiel in 5 Acten vm 

Victorien Sardou. : 

Freitag, den 30. Nopbr. (3. Abonn. No. 20 
Der Seecadet. Komiſche Oper 
Acten von Zell und Gense. 

Sonnabend, d. 1. December. (Abonn. su 

Ju halben Preiſen: Don Car 

nfant von Spanien. Trauerſpiel il 

5 Acten von F. v. Schiller. 1 


Wilhelm- Theater. 


Lauggarten 31. 4 | 
Dienftag, den 27. November 1877; A 


Oroße Gala-Vorfellung, 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten engliſchel 
Duettiſtinnen 
Sisters Eotty und Lilly Walton) 
Großartige Production am Reck, ausgefühn 
y von Gebrüder Folchini. 
Sämmtliche ſechs Chanjounettenfangt 
rinnen werden heute in ihren Glanzuun 
merge enöffmung 64% uhr Aufeng 13% I 
aſſenöffnung r. Anfang bt. 
_ Lages-BilletVertauf von 11 bis 1 UM 
im Wilhelm⸗Theater. ! 
Die Direction. _ 


in rehfarbiges Windfpiel hat ſich in 
Gegend v. Herrengrebin verl. Abzulie 
geg. Belohnung b. D. Butſchke, Clad 


Wall od Schwarzkopf, Danzig, Schmiedeg 
Wegen Todesfalls bleibt 
mein Geſchäft Dienſtag, den 
27. bis 12 Uhr Mittags ge⸗ 
ſchloſſen. Herm. Panzer. 
Albertvereind - Lotterie in Dresden, 
de 30 000 oh, Looje á 5 K., 
roſpekte gratis. 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Looſe à 3 ., : 3 
Domban⸗Lotterie, noch in geringer Zahl, 
Looſe a 3 R. 50 J bei Su: 
31) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
rn — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Rafeman ; 


in Danzig. : - 
Hierza zine Mrilege. 


= 


5 


eröffnet iſt. 


BEN eg hi me 15 DES 
Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Auſtalten. 
Zweite Dorlefung 


am 
7 Uhr. Herr Director Dr. Bon- 
stedt lieſt: „Ueber die Regierung & 


bei den Herren Anhuth und 


haben. 


Eau Capillaire 
giebt grauen Haaren in eint E 
natürliche Ferber Glanz nd ba = 


ſchmeidigkeit wieder. Unſchädlich und | € 


wohlriechend. Reinigt und ſtärkt Haare 
— und Kopfhaut und erſetzt Bon und & 
Dt Beſchmutzt weber Haut nod E 
äſche. Anwendung leicht, ohne © 
Vorbereitung, daher auch Damen 
empfohlen. En 
General Depot bei 


Richard Lenz, 


Parfümerie⸗ u. Droguerie⸗Waaren⸗ 


„Handlung. : 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke der 
Pfaffengaſſe. (9664 


Sade, Pin 


und Decken. 


un in Drillih, Tarpawling, 
Säcke 


| Twillköper und in Heſſians, 

‘ 2-3 Scheffel Inhalt von 

40 3 bis 2 K., in blaugeſtreift u. in glatt. 
Jede Signatur gratis. ug 


un in allen Dimenfionen, Reit-, 
Pläne 


pläne 


lige waſſerdichte 
in Größen 2/180, 5/10, 


Pferde- 
2 160% Y U ark „ 
Decken glatt, fait e 


auch Schlaf: und Reiſedecken, ruff. 3 cd. 50 3. 
unter Zuſicherung billiger, reeller Bedienung 


RR empfiehlt 
die Säckt⸗ 4 Plane-Sabrih von 


Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16 u. 12. (5902 
Goth. Cerbelal⸗Wurſt, 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 

delikate Gänſeſpickbrüſte, 


empfiehlt 


Friedrich Groth, 


ll. Damm 15. (9964 


Thee! 


Feinſte Pecco⸗Blüthen, 
Souchong, 


di 


„ Congo, 
„ Imperial, 
„ Melange, 


halte beſteus empfohlen. 


Friedrich Groth, 


Il. Damm 15. 


| Eine Bartie 
fliſcher Salen 


empfing und empfehle 


Magnus Bradtke. 
Gin feltes Rind und ein 
fettes Kalb fins Oberför⸗ 
ſterei Mirchau zu berk. 


Ein geübte Plätterin wünſcht für die erſt. 
Tage bei Herrſchaften hier od. außerhalb 
beſch, zu werden. N. Vorſt. Gr. 69, 1 Tr. 


(9964 


Poggenpfuhl 42. 


e Inſofern die Hausfrauen oder 
E Waschen vorher anzumeld 


Mittwoch, d. 28. Nobbr., 


der Kinder“. — Eintrittspreis 1 M. 
GBillete für den ganzen Cyclus find 7 


Loneinert und an der Kaſſe zu 
(9927 Hs 


D. Johansen, praet, Zahnarzt, Lang- 
gasse 88, (vorm, Dr. Haase) Künstl, Zähne 
nach neuet, System, Reparaturen, Plomben. 


3 


Tret⸗, Wagen: und Staten: | ka 
E äne mit Schnüren, auch Es 
waſſerdichte Pläne eigener Fabrik, ſowie bil⸗ ey 
Anzüge in ſchwarz u. gelb. | ¿3 
in Halbwolle und reiner! 
Wolle, von 1 Ml. 75 ab, | ER 


für Trocknen 
für Mangeln 


PERES 


— 


Teppiche 


in ea Genre, abgepaßt und in 5 
Rollen zum Belegen ganzer Zimmer, 
nur die neueſten Sachen, ; 


Angorafelle, 
Cocosmatten € 
Cocosláufer, 


empfihlt zu billigſten Breifen 
tte Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53. 


abe einen großen Poſten zum 
Ausve kauf geſtellt und empfehle 
dieſelben zu billigſten Preiſen. 


Otto Kiewliz, 


verm. Carl Heydemann, 


Regenſchirme in Sei | 


Preiſen Joh Rieser, 


Wollwehergaſſe Rev. 30. 
Ein Wintertal⸗ Sant. || 


Ms empfiehlt fic) im Auffärben ſeidener und halbſeidener Zeuge, halbwollener und pe 


2d aga}: in allen Farben. 
mit guter Kundſchaft, in einer Gymnaſial⸗ baumwallener Stoffe in allen F 


Reſtanestions⸗Geſchäft 


ſtadt 
Geſchäftsmann auf 8 
Auskunft ertheilt 
5. Lehmann; 
Elbing. 


Oſtpr. gelegen, iſt an einen flotten 
Jahre zu verpachten. 
(998 


Hausberfaunf. 


Ortsve⸗ änderung halber bin ich Willens, 
mein am Markt belegenes Haus, in wel⸗ 
chem ich ſeit 20 Jahren ein Tuch⸗ und 


Manufacturwaaren⸗Geſchäft mit beflem Ere | A 


folg betrieben habe, mit comportabler Woh⸗ 
nung, bei geringer Anzahlung unter gün⸗ 
ftigen Bedingungen zu verkaufen, und erſuche 
Reflectamen, ſich mit mir in Verbindung 
ſetzen zu wollen. Auf Wunſch kann der 
noch vorhandene, kleine, aus nur Stapel⸗ 
artikeln beſt: hende Waarenvorrath mitüber⸗ 
nommen werden. 2 (9868 
S. J. Friedländer, 
Neidenburg. > 
fi eit dem Gute Biſſau bei Danzig 
a 


gute weiße Eßkartoffels 
zu verkaufen. E Bees 
15. See 


Ferkel 


engl. u. Kreuzungs-Race, 
ſowie ein halbjähriger engl. Eber ſind 
verkäuflich Dom. Wittſtock bei Oliva. 


Ein junger Kaufmann, 
der hier etablirt geweſen, ſucht gleich oder 
ſpäter eine Stelle unter mäßigen Anſprüchen. 

Gef. Adr. werden unter 9747 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten, 


2 & 
= 

! 2 

i 


Wolle in großer Musei! a 
empf. zu bekannt billigen 


* 


Cachemire und Barege, 1 
Sa ursprüngliche Farben verblichen, werden in allen Farben umgefärbt und mit 
3 den neueften und verſchiedenſten Farben und Muſtern bedruckt. 


Dicemit be engeene Anzeige, Dep von Wong 
N anziger 


E Die Vortheile, welche die Anſtalt bietet, find ſchnelles und reines Waſchen, bei größter Schonung der Wäſche und billigen 
Preiſen. — Der Betrieb iſt derart eingerichtet, daß die Wäſche in die 

ſoweit wie es gewünſcht, hergeſtells wird, wofür dann zu zahlen iſt: 
für Waschen pr. Kilogramm trockener Wäsche 


für Trocknen do. do. do. do. 
eee für Mangeln do. do. de. 5 do. 
Plättwäſche, wenn ſolche in der Anſtalt fertig hergeſtellt werden ſoll, wird ſtückweiſe zu mäßigen Preiſen berechnet. 


deren Mädchen ſelbſt zugegen ſein und einige Handleiſtungen verrichten wollen, 
en und ſtellt ſich dann der Preis: 
fir Waschen pr. Í pte PEO trookener Wäsche auf 14 Pfennige, 
9: 
do. 


Die General-Agentur der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mitte!-Europa. geſucht. Selbſtdarleiher belieben ihre Abr. 


G 
Doppelſohlen, ſehr geſchmackvoll gearbeitet, 4 Paar 8, 9 und 
Elegante Ballſtiefel in Lackleder, Glacse pp. ſehr billig, empfiehlt 


5 Di — — — 


Preis je nach der Ausſtattung 


von M. 85 an. 


Damenstiefel 


Die Dampj-Seiden- und Wol 


appretirt und decatirt. 


Herrn & 


d 


Anſtalt gebracht und hier von dem Anſtalts⸗Perſonal 


186 Pfennige, 
4 


iſt das 


do. do. 59 dic. 
do. do. 93 3 do. 3 bea 145 
EA : PRES ER e 9 4 Dan wecke 
a a AE” E offerirt an 1215 1 ‚9192 
se: E Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe. 
inai-ManmasSchinen Sund 
inner⸗Geſuch. 
| Wöchentliche Abzahlungen pn ler Geſuch noch 
; 2 tüchtige Shipmansgarn⸗Spinner von 


von M. 2 an 


ſofort bei gutem Lohn dauernde Arbeit. 


Fr. Wilh. Herrmann. 


uf ein ländliches Grunditid, reeller 
A Werth 10 000 Thlr., werden zur erſten 


1500 Thlr. zu 5% 


unter 9972 in Se Exp. d. Ztg. einzureichen. 
ine i. geb. Dame fudt v. I. Januar in 
= & e. Geſchäft als Verkäuferin o. Kaſtrerin, 
= am liebſt. jedoch, da fie in Damenfchneib. u 
Su i gend; ift hals Divectrice Stellung. Gefl. 


E Für Herren ! : = : d. Abr. Marie Rose Karthaus poſtl. 


, Ein junger Mann, 


- und Schäfteſtiefel in Roß⸗, Kalb⸗ und Rindled it guten ſtark a 3 
1 e eee E ORI Ld 10 A me a mit der Eiſenwaarenbrauche genau ver- 
traut, ſucht per 1. Januar oder ſpäter Siel⸗ 


anggasse No. 44. 


lung als Lagerift oder Comptoiriſt. Gefl. 

Josef Paradies, Zr. unter O n Stab 

j geut für Danzig geſucht von einer e 

* Dum 1. früher Scheibner. I. Damm 1. (17 A burger Weinhanplung en ence an 


— 
e 72 


mit Referenzen franco Hambur lagern 
O. A. erbeten. 8 aa (598 
(ize ältere und gutfundirte inläu⸗ 
diſche Feuer⸗ Verſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft wünſcht ihre hieſige Haupk⸗ Agentur 
anderweit zu beſetzen. . 
„Thätige und gewandte Reflectanten bee 
1 lieben thre Adreſſen unter Angabe ihrer 
{) Berhiltniffe und Beziehungen sub U, 30 im 
fy | Sutelligens-Com'nir abzugeben. (9994 
+ Ein gebildetes junges Mädchen, mit guten 
0 Empehlungen, ſucht St. als Geſellſcaft 


Eine Partie 


habe ich zu sehr billigen Prelsen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 26. Jopengaſſe 26. 


af, und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
eben, ſucht Stellungsbei einer älteren Dane 
U 
ef. Adr. werden unter 9780 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. big 
: Gre gebildete Wittwe nebſt Schweſter beren 
Haushalt nach jüdiſchem Ritus, wünſchen 
0 1 oder 2 junge Mädchen in Penſion zu 
15 nehmen. Adr. unter 9929 in der Exp. erb. 
= Gin Lehrling 
für das Comtoir wird geſucht. Adreſſen w. 
Au. 9897 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 3 


Einen Lehrling 
gleichviel welcher Confeſſton der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht für ſein Manufactür⸗ 


& Waaren⸗Geſchäft f 
de 0 5 Bohm 5 
| 9921) iebemühl O /Br. 
[Für mein Tuch: und Mann- 
und Lama⸗Mäntel werden in den modernſten Farben umgefärbt, 5 fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 


zum ſofortigen Antritt. 
Heinrich Plonsker, 


96750 in Culm. 
OSAMA fi ä 


fl: 
Färberei, Druckerei 


Heinrich Karkutseh, Königsberg, 


Tuch⸗ 


idene, wollene, halbwollene und baumwollene Kleider und Zeuge, glatte 
110 1 Er und halbwollene Tücher und Shawls, deren 


N 


Alleinige Annahme 695 E . 
. Dunayska, Gr. Wollwebergaſſe 2. Vacanze. 
SEEN Sin im Glas⸗ und Borzelan-Bes 


ſchäft oder Wirthſchafts⸗Nagazin bes 

wanderter j. Mann, der auch kaufm. 
Keuntnifie beſitzt, möglichſt geſetzter 
Jahre, wird unter annehmbaren Wee 
dingungen z. Neujahr oder ſpäter 
geſucht. Gef. Off. sub A. N. 10 
poſtlagernd Da (9976 
FCC naan a 


Die tüchtigſten 
Kellner mit Caution, Melle 
nerinnen, Schänkerinnen, 
Verkäuferinnen, Hotel, 
Köchinn., Wirthinn., 
7 Commis, Küfer, Portiere 
Fatore, empfiehlt 19 
G. Garrick, 
Königsberg i. Pr, 
Altſtädt. Langgaſſe 65. 
Einige Concert⸗ u. Sünger⸗ 
Lo geſellſchaften können ſich meld. 
ür mein Herren⸗Tonfections⸗Geſchäft ſuche 
10 ich per ſofort einen jungen Mann 
15 | 


Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir 


H. Kiesau dort 


den Alleinverkauf unferer ſämmtlichen Lagerbiere für Danzig und Um: 
gegend übertragen haben, und bitten unſere geehrten Abnehmer, von nun 
an ihre geſchätzten Aufträge an Herrn Kiesau zur ſofortigen Ausfüh⸗ 
rung von dem übergebenen Lager gelangen zu laſſen. 

Königsberg, den 10. Februar 1877. 


Actien-Brauerei Wickbold. 


Die Direction, 
H. Kayser. 


ARS 


J. Sternfeld. - 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, werde ich ftet3 für hinreichen⸗ 
des Lager der Biere obiger Brauerei Sorge tragen, und den mir gütigſt 
zugewandten Aufträgen ſchnellſte Expedition zu Theil werden laſſe. 

Danzig, den 10. Februar 1877. 


O. H. Kiesau- 


Ein junger Mann, mit der Buchführung 
und den Comtoirarbeiten vertr., ſucht h. 

beſcheid. Anfpr. ſogl. od. z. 1. Januar Stel⸗ 
lung. Gef. Adr. in der Exp. unt 2 erbeten. 


twortlicher Redacteur H. Rb Ener, 
Died anh Beles von A. W. Kafem auß 
in Danzig. Le 


